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Grußwort 
Uschi Eid* 


Herzlichen Glückwunsch dem CSP-Netzwerk 
für internationale Politik und Zusammenar- 
beit, für die Wahl seines Jahresthemas 2009 
“Kontrastreiches Afrika” Es ist nicht selbst- 
verständlich, bei der Fülle der interessanten 
außenpolitischen Themen, unsere Nachbarn 
im Süden in den Mittelpunkt zu stellen und 
dann auch noch mit einer Themenformu- 
lierung, die so gar nicht in das vorherrschende 
Cliche passt und zur Kontroverse geradezu 
herausfordert. 


Sie haben sich der Diskussion gestellt, die 
Afrika uns Europäern aufzwingt. Denn 
vielerorts stehen seit über einem Jahrzehnt 
die Zeichen aufReform und Aufbruch, werden 
aber in den üblichen Debatten meist über- 
sehen - nicht zuletzt wegen immer wieder- 
kehrenden politischen und ökonomischen 
Erschütterungen auf eben diesem Kontinent. 


Sie haben mit Ihren Veranstaltungen die 
Möglichkeit gegeben, die positiven Entwick- 
lungen in ihrem historischen und gesell- 
schaftlichen Kontext angemessen Zu 
würdigen und differenziert zu beurteilen, 
ohne einem naiven Afrikaoptimismus das 
Wort zu reden. 


Mitgliedern des 
Netzwerkes, dass es ihnen in ihrem jeweili- 
gen Wirkungskreis gelingt, ihre Mitstrei- 
terinnen und Mitstreiter zu überzeugen, 


Ich wünsche allen 


dass eine qgutnachbarschaftliche Politik, 
gegründet auf gemeinsamen afrikanisch- 
europäischen Interessen, nötig ist, um die 
Herausforderungen gemeinsam zu meistern, 
die sich in der Friedens-, Umwelt-, Migrations- 
und Wirtschaftspolitik stellen. Hierzu müssen 
auf beiden Seiten tradierte Verhaltensmuster 
überwunden werden. Afrika muss raus aus 
der Rolle des Opfers und Bittstellers, Europa 
muss paternalistische Attitüden und die Rolle 
des wohlmeinenden Helfers ablegen. 


Die Diskussionen mit Ihnen haben mich 
beflügelt und sehr optimistisch gestimmt, 
dass es mit Ihrer Generation gelingen kann. 


Ihre Uschi Eid 


*Dr. Uschi Eid (Bündnis 90/Die Grünen) war 
Parlamentarische Staatssekretärin bei der 
Bundesministerin für wirtschaftliche Zusam- 
menarbeit und Entwicklung und G8-Afrika- 
Beauftragte des Bundeskanzlers in der 
Regierung Schröder. Wir konnten sie dafür 
gewinnen, beim Herbsttreffen 2009 des 
CSP-Netzwerks den Festvortrag zum Thema 
"Afrika im Aufbruch - Eine Herausforderung 
für Europa” zu halten. 


CSP Jahresband 2009 


Rückschau: Das Jahr 2009 im CSP- 
Netzwerk 


ImneuntenJahrdesCarlo-Schmid-Programms 
haben nun rund 700 Stipendiatinnen und 
Stipendiaten Praktika im Ausland absolviert. 
Unser Verein ist auf rund 310 Mitglieder 
gewachsen. Wie unser Netzwerk fast eine 
Dekade Carlas und Carlos, die inzwischen 
an ganz unterschiedlichen Punkten in ihrem 
Leben stehen, weiterhin erfolgreich in die 
Veranstaltungen und Formate des Vereins 
einbinden kann - dieser Herausforderung zu 
begegnen hat das vergangene Jahr in beson- 
derem Maße geprägt. 


Allem voran durch eine Mitgliederbefra- 
gung im Vorfeld des Herbsttreffens sollten 
die Bedürfnisse der Mitglieder mit den 
Angeboten des Netzwerks abgeglichen und 
etwaige Hemmnisse für eine Beteiligung 
am Netzwerk aufgedeckt werden. Erfreuli- 
ches Ergebnis: 90% der Befragten fühlen sich 
gut über die Aktivitäten unseres Netzwerks 
informiert und rund zwei Drittel bringen oder 
brachten sich aktiv ins Netzwerk ein. Herbst- 
treffen, Intranet und informelle Stammtische 
stellten sich als in den Augen der Befragten 
wichtigste Formate unseres Netzwerks 
heraus. 


Seitens des Vorstands haben wir erfolgreiche 
Aktivitäten vergangener Jahre fortgeführt 
und ausgebaut, aber auch neue Initiativen 
angestoßen, um den Herausforderungen 
eines wachsenden Netzwerks zu begegnen. 


Im Veranstaltungszyklus hat sich das 2009 
zum zweiten Mal stattfindende Wintertreffen 
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als produktiver Arbeitsauftakt ins CSP-Jahr 
erwiesen: Vom Jahresthema bis zur Intranet- 


Neugestaltung wurden die prägenden 
Themen des Jahres angestoßen, die im Früh- 
jahrstreffen in Dresden fortgeführt wurden. 
Besonders stolz sind wir darauf, dass unser 
Netzwerk während des Sommerseminars 
nicht nur einen einzelnen Vereins-Nachmittag 
gestaltet hat, sondern an allen Tagen der zur 
Gewinnung neuer Mitglieder wichtigsten 
Veranstaltung des Jahres beteiligt war. Dies 
wurde auch von Seiten unserer Förderer sehr 
begrüßt. 


Das Herbsttreffen, der traditionelle Höhep- 
unkt im Veranstaltungszyklus, fand zum 
ersten Mal zu einem Regionalthema statt. 
Eineinhalb Tage lang setzten sich die Teil- 
nehmer intensiv mit „Kontrastreiches Afrika 
- Ein Kontinent im Wandel” auseinander. Mit 
parallelen Workshops und Diskussionsforen 
zur Vereinsarbeit wurden neue Veranstalt- 
ungsformen jenseits der klassischen Paneld- 
iskussion erfolgreich erprobt. Der spannende 
und mitreißende Festvortrag von Dr. Uschi 
Eid, MdB a.D., über die Notwendigkeit einer 
neuen europäischen Politik gegenüber Afrika, 
stieß auf besonders positives Echo. 


Nach drei erfolgreichen Probeausgaben 
wurde anlässlich des Herbsttreffens die 
Kooperationsvereinbarung zur ad hoc inter- 
national unterzeichnet. Von der Frühjahrs- 
ausgabe 2010 an werden wir die Zeitschrift 
zu gleichen Teilen gemeinsam mit dem 
Netzwerk für internationale Aufgaben - Stif- 
tungskolleg und Mercator Kolleg Alumni e.V. 


herausgeben. Damit ist das Netzwerk um 
eine neue Plattform reicher, mit der, wie wir 
hoffen, insbesondere auch Alumni früherer 
Jahrgänge ihre gewonnene Expertise 
einbringen können. 


Alle Aktivitäten, die in diesem Jahr ange- 
schoben oder verwirklicht wurden, konnten 
nur gemeinsam mit den engagierten 
Mitgliedern des Netzwerks sowie unseren 
Förderern geleistet werden. Wir möchten allen 
danken, die uns während unserer Vorstand- 
schaft unterstützt haben und senden einen 
besonderen Dank an Ruth Schulze, die nach 
mehrjähriger Tätigkeit für das Carlo-Schmid- 
Programm nun andere Aufgaben im DAAD 
wahrnimmt. Unseren Nachfolgern Christoph, 
Bettina, Camilla, Esther und Tilman möchten 
wir für ihre Arbeit gute Ideen, Geduld, 
Überzeugungskraft und Motivationsfähigkeit 
wünschen. Außerdem gutes Gelingen für die 
Mammutaufgabe Neuprogrammierung des 
Wiki und viele, viele Unterstützer für all ihre 
Pläne. 


Auf in das Jubiläumsjahr 2010! 


Euer Vorstand 2009, 
Henrike, Anne, Anna, Maren und Sabine 


Jahresband 2009 | CSP 


CSP Jahresband 2009 


Die Vorstände 2009 und 2010 


Im Rahmen der Mitgliederversammlung 
am 07.11.2009 wurde der Vorstand für das 
Jahr 2010 gewählt. Innerhalb der neuen 
Vorstandschaft ergibt sich die folgende 
Aufgabenaufteilung: Christoph (Vorstands- 
vorsitzender) kommuniziert mit unseren 
Förderern und ist Ansprechpartner für die 
Informationsmesse im Auswärtigen Amt, 
das Wintertreffen und das Sommerseminar. 
Bettina (stellvertretende Vorsitzende) organi- 
siert das Frühjahrstreffen und beschäftigt 
sich mit Mitgliederwerbung, Evaluierung 
und Klimaneutralität. Für interne und externe 
Kommunikation, die Bucerius Summer School 
sowie für den Jahresband, das Jahresthema 
und Herbsttreffen zeigt sich Camilla verant- 
wortlich. Tilman kümmert sich um generelle 
IT-Fragen, die Ausgestaltung des Wikis und 
Intranets sowie die Unterstützung des CSP- 
Auswahlverfahrens. Esther übernimmt den 
Bereich Finanzen und Geschäftsführung. 
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Hintere Reihe Vorstand 2009 (v.1.): 


Anne-Kathrin Herrmann, Maren Kneller, 
Sabine Schlecker, Anna Gumpert, Henrike 
Lindemann 


Vordere Reihe Vorstand 2010 (v.1.): 
Esther Werth, Christoph Senft, Camilla 
Gendolla, Tilman Wagner, Bettina Ohnesorge 


CSP-Netzwerk - Unde venis, quo vadis? 
Christoph Senft* 


Das CSP-Netzwerk ist ein aktiver Alumni- 
verein, der sich aus jungen Frauen und 
Männern mit Praxiserfahrung in interna- 
tionaler Verwaltung, Wissenschaft, Wirt- 
schaft, Beratung und Politik zusammensetzt. 
Die Mitglieder werden vor allem durch ein 
virtuelles Netz miteinander verbunden, wobei 
der rechtliche Rahmen hierfür durch den 
Vereinsstatus gegeben ist. Die große Stärke 
und gleichzeitig auch Herausforderung für 
das Netzwerk liegt aber auf der Ebene der 
persönlichen Bindungen, da bisher haupt- 
sächlich die Bereitschaft der Mitglieder zum 
Engagement für die Idee und die Anderen 
das Netzwerk lebendig gestaltet haben. 


Die ersten Fäden des Carlo-Schmid-Netzwerks 
wurden in Genf verknüpft: DerWunsch, unter 
den ehemaligen Stipendiaten Kontakt zu 
halten, war bereits im ersten Jahrgang des 
Carlo-Schmid-Programms vorhanden. Eine 


CSP 


Jahresband 2009 


Gruppe Genfer Stipendiaten aus dem ersten 
Jahrgang entwickelte die Idee eines Alumni- 
vereins. Auf dem ersten Sommerseminar im 
Jahr 2002 in Bad Honnef, das gleichzeitig den 
Abschluss des ersten und den Auftakt des 
zweiten CSP-Jahrgangs darstellte, schlug die 
Genfer Gruppe vor, unmittelbar einen Verein 
zu gründen - eine ausgearbeitete Satzung 
hatten sie bereits mitgebracht. Auf dem 
Treffen in Bad Honnef wurden somit die ersten 
zentralen Punkte des späteren Netzwerks 
entworfen. Insbesondere wurde in einer der 
Arbeitsgruppen das Projekt „Webseite“ initi- 
iert, woraufhin rasch die ersten Elemente 
des Intranets entwickelt wurden. Tatsächlich 
ins Leben riefen die Gründungsmitglieder 
den Verein dann im Mai 2003 in Lobetal, wo 
die endgültige Satzung und weitere zen- 
trale Elemente des Netzwerks erarbeitet und 
beschlossen wurden. 


Der Reiz des Netzwerks bestand von Anfang 
annicht nurin derVielseitigkeit der Mitglieder, 
sondern auch in der gegenseitigen Hilfe und 
dem Wissensaustausch. Als Kommunika- 
tionskanal des Netzwerks etablierte sich das 
Intranet als ein Forum, das einen offenen 
virtuellen Marktplatz darstellt, der die welt- 
weit verstreuten Carlas und Carlos bei ihrem 
demokratischen und offenen Meinungsaus- 
tausch unterstützen soll - Partizipation und 
Transparenz waren also schon immer zentrale 
Prinzipien des Vereins. Wichtigste Elemente 
des Intranets sind eine Mitgliederliste, in der 
jede/r mit Foto und Kontaktdaten vertreten 
ist, die regional und inhaltlich gegliederten 
Mailinglisten, die abonniert oder mitgelesen 
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CSP Jahresband 2009 


werden können, sowie das Wiki, das die 
Möglichkeit geben soll, über die Vereinsstruk- 
turen, -ziele und -inhalte mitzudiskutieren, 
gemeinsam Dokumente zu bearbeiten und 
zentral zu hinterlegen. 


Grundsätzlich angelegt in der 
phischen Verteilung der Praktikumsorte 
und Arbeitsplätze der CSP-Stipendiaten 
und -Alumni existierte nie ein Zentrum des 
Netzwerks im eigentlichen Sinne - auch wenn 
sich Berlin mit dem Sitz der Geschäftsstelle 
und als traditioneller Ort der Jahrestagung 
mittlerweile mehr und mehr zur Koordina- 
tionsstelle des Vereins entwickelt hat. Dieser 
Dezentralität entsprechend sollten und sollen 
Kontakte auch außerhalb der Initiativen 
und Vorstellungen des Vorstands entstehen 
und Ideen außerhalb desselben geboren 


geogra- 


und umgesetzt werden. Dies ist vor allem 
deshalb wichtig, weil das Netzwerk haupt- 
sächlich darauf ausgerichtet ist, alle gegen- 
wärtigen und ehemaligen CSP-Stipendiaten 
einzubeziehen. Jede Carla und jeder Carlo 
ist mit dem Aufnahmezeitpunkt in das Carlo- 
Schmid-Stipendienprogramm sofort in das 
Netzwerk integriert. Ob die Stipendiaten dem 
Verein dann dauerhaft beitreten, bleibt ihnen 
natürlich selbst überlassen. Der Vorstand ist 
dazu da, das Netzwerk zusammenzuhalten 
und sicherzustellen, dass die zahlreichen 
Aufgaben des Vereinsalltags bearbeitet 
werden und dass mit dem gemeinsamen 
Vermögen (den Mitgliedsbeiträgen und dem 
guten Ruf des Netzwerks) verantwortlich 
umgegangen wird. Auch der Vorstand selbst 
ist dabei oftmals über ganz Deutschland 
verstreut -— 2009 zum Beispiel in Bamberg, 
Berlin, Bonn und München - und arbeitet rein 
ehrenamtlich. 


Das persönliche „Netzwerken“ findet vor 
allem auf Veranstaltungen der nationalen 
und internationalen Lokalgruppen statt, z. B. 
in Berlin, Bonn oder Frankfurt innerhalb und 
in Brüssel, London, Genf, New York, Paris oder 
Washington außerhalb Deutschlands statt. 
Zum offiziellen Jahreszyklus des Netzwerks 
zählen das von der Studienstiftung organi- 
sierte Sommerseminar, das den Anfangs- 
punkt des Stipendiums darstellt und an dem 
auch Ehemalige des letzten Jahrgangs gern 
teilnehmen, das Herbsttreffen (Jahresta- 
gung + Mitgliederversammlung), auf dem 
das Jahresthema im Gespräch mit Experten 
beleuchtet wird und die Mitglieder zur Wahl 


des Vorstands zusammenkommen, sowie die 
Winter- und Frühjahrstreffen, die hauptsäch- 
lich dazu dienen, das CSP-Jahr zu planen und 
neue Ideen zu entwickeln. Darüber werden 
von den Lokalgruppen so genannte CSP- 
Salons organisiert, bei denen Carlas und 
Carlos mit Persönlichkeiten aus der Welt der 
Internationalen Beziehungen diskutieren. 
Nicht zuletzt gibt es immer wieder kleinere 
und größere Runden, die sich zu informellen 
„Sstammtischen” zusammenfinden. 


Im Laufe der letzten Jahrehat sich beobachten 
lassen, dass sich die Vereinsstrukturen zuneh- 
mend gewandelt haben. So ist die Zahl der 
Carlo-Schmid-Alumni, die das Praktikum 
durchlaufen haben, auf mittlerweile über 
700 angewachsen - mit jährlich steigender 
Tendenz, da sich im Vergleich zum ersten 
Förderungsjahr (ca. 35 Geförderte) mit heute 
ca. 100 Personen jährlich die Anzahl der neuen 
Stipendien fast verdreifacht hat. Dement- 
sprechend hat sich auch die Zahl der Vere- 
insmitglieder stark erhöht (über 300). Damit 
einher geht natürlich ein entsprechender 
Mehraufwand in der Mitgliederverwaltung, 
der es erforderlich gemacht hat, die ehren- 
amtliche Tätigkeit des Vorstands durch das 
Einrichten einer Geschäftsstelle und das 
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Jahresband 2009 


Einstellen einer studentischen Hilfskraft seit 
Juli 2008 zu erleichtern. Dies allein ist aber 
natürlich nicht ausreichend, um den Verein 
lebendig zu halten. Dafür bedarf es vielmehr 
einertransparenten undgutfunktionierenden 
Struktur, in der die Mitglieder sich aufge- 
fordert und motiviert fühlen, kleinere und 
größere Beiträge zu leisten. Diese Struktur - in 
der ehrenamtlicher Vorstand, Angestellte und 
engagierte Mitglieder gemeinsam den Verein 
und seine Ziele tragen - zu gewährleisten 
und an die Gegebenheiten anzupassen, wird 
eine der wichtigsten Aufgaben der nächsten 
Jahre sein. 


Eine weitere Veränderung ist die sich 
wandelnde Zusammensetzung der Vereins- 
mitglieder hinsichtlich ihres Alters und ihres 
jeweiligen Lebensabschnitts. Die ersten 
Jahrgänge haben inzwischen seit mehreren 
Jahren ihr CSP-Praktikum hinter sich und 
stehen mitten im Berufs- und Familienleben. 
Im Gegensatz dazu feilen die neuen Stipen- 
diaten an ihrem Einstieg ins Berufsleben 
nach Abschluss ihres Studiums. Dadurch sind 
Diskrepanzen zwischen den Anforderungen 
der „älteren“ und der „jüngeren“ Genera- 
tionen an das Netzwerk und seinen Leis- 
tungen, seinem Mehrwert und seiner 


(csp Jahresband 2009 


Attraktivität entstanden. Möglichkeiten 
diesen Unterschieden beizukommen bzw. 
den verschiedenen Ansprüchen gerecht zu 
werden, wurden und werden immer wieder 
von den Mitgliedern und Vorstand disku- 
tiert. So wurde z. B. vom Vorstand 2009 im 
Vorfeld des Herbsttreffens eine Umfrage 
gestartet, um die Vereinsarbeit zu evaluieren 
und entsprechende Problemfelder zu identi- 
fizieren und in Arbeitsgruppen anzugehen. 
Unter Anderem wurde diskutiert, frühere 
Jahrgänge verstärkt als Referenten und 
Mentoren einzubinden, Weiterbildungsange- 
bote zu organisieren und öffentlichkeitswirk- 
samere Veranstaltungen anzubieten, die 
durch ihre Öffnung für Externe auch intern 
attraktiver werden. 


Alles in allem lässt sich sagen, dass das 
Netzwerk einerseits auf mehrere sehr erfolg- 
reiche Jahre zurückblicken kann, in denen 
innerhalb gut funktionierender Strukturen 
die Vereinsziele umgesetzt und immer 
wieder informative, diskussionsreiche und 
amüsante Veranstaltungen und Treffen 
organisiert wurden, und dass andererseits 
eine Umbruchsphase begonnen hat, deren 
weitere Entwicklungen abzuwarten bleiben. 
Wohin das CSP-Netzwerk also geht, bleibt 
offen, doch wenn man betrachtet, was bisher 
erreicht wurde, darfman gespannt und zuver- 
sichtlich der Zukunft entgegen blicken. 
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*Dieser Text beruht auf einem Interview von 
Annemarie Fischer mit Ulrich Jürgensen 
für den Jahresband 2006. Mehrere Überar- 
beitungen (Ulrich Jürgensen für die Jahres- 
bände 2007 und 2008, Christoph Senft für 
2009) reflektieren neue Entwicklungen im 
Netzwerk. 


Ein 
CSP-Veranstaltungen 


im Jahr 2009 3; Jahrestag 
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CSP Jahresband 2009 


Wintertreffen 2009 
Maren Kneller 


Erst zum zweiten Mal hat 2009 ein Winter- 
treffen stattgefunden. 14 Carlas und Carlos 
nahmen am Vorabend des Valentinstags im 
Schneetreiben den Weg ins Hessische Berg- 
land auf sich, um in der Alten Backstube 
von Bad Hersfeld über das Jahresthema, die 
Öffentlichkeitsarbeit des Vereins und das 
Thema der Mitgliederaktivierung zu berat- 
schlagen. Bei Pizza und Wein entsprangen 
der Feder dann u.a. der erfolgreiche Themen- 
vorschlag Afrika, Leitlinien zur Kooperation 
mit dem Stiftungskolleg und Pläne für eine 
Intranet-Neugestaltung. Das Wintertreffen 
hat sich somit erneut als äußert produk- 
tives Format erwiesen und vervollständigt 
sicher auch in den kommenden Jahren den 
jahreszeitlichen Reigen der CSP-Veranstalt- 
ungen. 
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Frühjahrstreffen 2009 
Henrike Lindemann 


Vom 24. bis 26. April 2009 trafen sich acht 
Carlas und Carlos in der Dresdener Neu- 
stadt zum jährlichen Frühjahrstreffen, um die 
Jahrestagung im Herbst zu planen und um 
über die Mitgliederaktivierung zu diskutieren. 


Den Auftakt des Treffens am Freitagabend 
bildete ein Vortrag von Nelly Jakubowski, 
Mitglied des Vorstands der Aktionsgemein- 
schaft Kinder- und Frauenrechte (Akifra) 
e.V., zum Thema Genitalverstümmelung von 
Frauen in Afrika. Akifra, 2002 gegründet und 
entstanden aus einer Ortsgruppe der Organi- 
sation Terre des Femmes, ist in zwei zentralen 
Projektbereichen tätig: Zum einen engagiert 
sich der Verein gegen Menschenhandel, v.a. 
in Osteuropa, zum anderen werden Graswur- 
zelprojekte in Kenia unterstützt, um der Geni- 
talverstümmelung von Frauen und Mädchen 
entgegenzuwirken. In der anschließenden 
Gesprächsrunde konnten die Teilneh- 
merlnnen ihre Fassungslosigkeit gegenüber 
dem Fortbestehen solch brutaler Praktiken 
kaum verbergen und zeigten sich bestürzt 
darüber, dass auch in Deutschland 25.000 
Frauen davon betroffen oder bedroht sind. 


Die Schwerpunkte der Vereinsarbeit, die am 
Samstag und Sonntag ob der kleinen Gruppe 
meist im Plenum stattfand, waren das Herb- 
sttreffen 2009 sowie das Thema Mitglieder- 
aktivierung. Das Herbsttreffen 2009, das im 
November unter dem Titel des aktuellen 
Jahresthemas „Kontrastreiches Afrika: Ein 
Kontinent im Wandel” laufen sollte, wurde vor 


allen Dingen hinsichtlich der Evaluierungs- 
ergebnisse des Herbsttreffens 2008 disku- 
tiert. Das Thema Mitgliederaktivierung hatte 
sich aufgrund der geringen Teilnehmerzahl 
sozusagen selbst eingeladen, und es wurde 
beschlossen, der Frage „Wie animieren wir 
unsere Mitglieder zum Mitmachen?” anhand 
einer Mitgliederbefragung systematisch auf 
den Grund zu gehen. 


Weitere Arbeitsbereiche waren u. a. der 
externe Newsletter und die Aktualisierung 
der externen Homepage des Netzwerks. 


Bei herrlichem Sonnenwetter sollte auch 
das kulturelle und kulinarische Rahmenpro- 
gramm des Treffens nicht zu kurz kommen, 
und so staunten die Carlas und Carlos bei 
einer Stadtführung durch Dresdens Altstadt 
über das „Freilichtmuseum” bestehend aus 
Semperoper, Zwinger und Frauenkirche samt 
Disneyland-artig herausgeputztem Neumarkt 
und unternahmen abendliche Streifzüge 
durch Biergärten, Kneipen und Restaurants 
der Dresdner Neustadt. In den Arbeitsphasen 
begonnene Diskussionen und Gespräche 
konnten dort in entspannter Atmosphäre 
weitergeführt werden und rundeten das 
gelungene Treffen ab. 
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Sommerseminar 2009 
Christoph Senft und Julia Pohle 


Spannende Vorträge und Diskussionen, 
Tipps zum beruflichen Einstieg in interna- 
tionale Organisationen, Erfahrungsaus- 
tausch, interessante Unterhaltungen und 
die große CSParty standen auch beim dies- 
jährigen Sommerseminar des Carlo-Schmid- 
Programms wieder auf dem Programm. Rund 
100 aktuelle Stipendiaten des 9. Jahrgangs 
und Rückkehrer aus dem 8. Jahrgang versam- 
melten sich vom 22. - 26. Juli im Tagungs- 
haus des Katholisch Sozialen Instituts in Bad 
Honnef, um sich mit dem Thema „Akteure 
der globalen Zivilgesellschaft: Internationale 
Organisationen und NGOs” auseinanderzu- 
setzen. 


18 


dem Titel 


Der Eröffnungsvortrag mit 
„Missionare oder Strategen? NGOs in den 


Internationalen Organisationen“, gehalten 
von Frau Dr. Jutta Joachim von der Universität 
Bremen, stellte nicht nur eine interessante 
Einführung in das Themengebiet dar, sondern 
regte zudem alle Beteiligten bereits am ersten 
Abend zu angeregten Diskussionen an. Auch 
an den folgenden Tagen wurde das Leit- 
thema des Sommerseminars auf unterschied- 
liche Art und Weise aufgegriffen. So wurden 
unter anderem Workshops mit Vertretern von 
Universitäten, der GTZ, von Human Rights 
Watch und der Europäischen Kommission 
angeboten, in denen die Rolle der Zivilge- 
sellschaft in der globalen Zusammenarbeit 
aus unterschiedlichen Perspektiven heraus 
analysiert wurde. Des Weiteren kommenti- 
erte Stefan Krieger von Ärzte ohne Grenzen 
den Film „TRIAGE: Dr. James Orbinski’s 
Humanitarian Dilemma” und berichtete auf 
eindrucksvolle Weise von seinen Erfahrungen 
bei internationalen Hilfseinsätzen. 


Eines der Highlights des Sommerseminars 
stellte der Besuch bei den Vereinten Nationen 
in Bonn dar, der unter anderem eine Podi- 
umsdiskussion zum Thema „Bildung für 
nachhaltige Entwicklung“ beinhaltete. Im 
Anschluss daran setzten sich die Teilnehmer 
während eines Planspiel beim DAAD mit der 
Problematik von Kindersoldaten und Frauen 
in Krieg und bewaffneten Konflikten ausein- 
ander. Die abendliche Bootsfahrt auf dem 
Rhein war ein gelungener lockerer Ausklang 
dieses intensiven und erlebnisreichen Tages. 
Über die gesamte Dauer des viertägigen 


Seminars war das CSP-Netzwerk - wie seit 
Gründung des Vereins üblich - mit zehn 
Alumni vertreten und unterstützte Frau Dr. 
Inga Scharf von der Studienstiftung tatkräftig 
bei der Organisation und dem Ablauf der 
Veranstaltungen. Mit Tobias Denskus von der 
University of Sussex, Kristina Hahn von der 
Universität Bremen und Katja Römer von der 
Deutschen UNESCO-Kommission konnten 
zudem einmal mehr Vereinsmitglieder als 
Referenten und Workshopleiter gewonnen 
werden. Darüber hinaus wurde dem Verein 
genügend Zeit eingeräumt, um den Neu- 
stipendiaten die Aktivitäten des Netzwerks 
näher zu bringen und zur Beteiligung daran 
einzuladen. 


Aufgrund des abwechslungsreichen Pro- 
gramms als auch der Motivation und des 
unermüdlichen Engagements aller Beteilig- 
ten war das Sommerseminar sowohl für die 
Teilnehmer als auch für die Organisatoren ein 
voller Erfolg. So bot es den aktuellen Stipen- 
diaten und Rückkehrern nicht nur einen 
schönen inhaltlichen Rahmen für ihr Prakti- 
kum in einer international Organisation oder 
NGO, sondern bot zudem sowohl genügend 
Raum für persönlichen Austausch als auch 
einen ersten Einblick in die Möglichkeiten, 
sich weiter im CSP-Netzwerk zu engagieren. 
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Interview mit Stipendiaten auf dem Som- 
merseminar: Before and after 


Judith Blank und Barbara Gerold 


Auf dem Sommerseminar treffen jedes 
Jahr CSPlerlnnen, die bald das Praktikum 
beginnen, mit denen zusammen, die diese 
Erfahrung bereits gemacht haben. Während 
des fröhlichen Abschlussabends haben 
Barbara Gerold und Judith Blank je drei 
CSPlerInnen vor bzw. nach ihrem Praktikum 
zu den Gründen für ihre Teilnahme am CSP zu 
ihren Erwartungen und Erfahrungen, sowie 
zum Sommerseminar selbst befragt: 


Christoph Aluttis (WHO Kopenhagen, 
Regional Office Europe) 


Christoph wollte schon immer bei der WHO 
arbeiten. Als Gesundheitswissenschaftler ist 
er schließlich mit der WHO und vielen ihrer 
Publikationen sehr vertraut. Von seinem 
CSP-Praktikum erhoffte er sich, dass er aktiv 
in Arbeitsabläufe eingebunden, die WHO- 
Partnerbeziehungen kennen lernen, sowie 
insgesamt sein Wissen vertiefen werde. 
Kurz, er wünschte sich „Begeisterung statt 
Bürokratie”. Heute sagt er, es hätte ihm bei der 
WHO so gut gefallen, dass er dort auch weiter 
arbeiten wollen würde. Dennoch gibt es für 
ihn auch noch weitere interessante interna- 
tionale Organisationen. Das Sommerseminar 
- besonders die Berufsberatung mit praxis- 
nahen Tipps zu Interviews und Cover Letter 
und den Ausflug nach Bonn - fand er sehr 
gelungen. „Die Qualität der Diskussionen war 
insgesamt sehr hoch‘, so Christoph. 
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Nora-Elise Beck (OECD Paris, Abteilung 
GOV PSMP) 


Als Nora-Elise die Stellenausschreibung 
bei der OECD sah, wusste sie „Das ist voll 
mein Ding. Es waren nicht nur ein Studium 
der Internationalen Beziehungen gefragt, 
sondern auch Kenntnisse über den Nahen 
Osten, sowie der arabischen Sprache. Ihre 
freudigen Erwartungen wurden jedoch nicht 
erfüllt. Ihre Kolleginnen waren zwar sehr nett 
und hilfsbereit, aber das Arabische wurde 
nicht gebraucht. Ihr Supervisor weigerte sich, 
sie einzusetzen. Keine inhaltliche Zuarbeit, 
nur Koordination und: wollte lieber einen 
Native Speaker. Der DAAD hat sich dann zwar 
für sie eingesetzt, aber da war es dann schon 
zu spät. 

Das Sommerseminar fand sie v.a. günstig 
für Neue und für die, die das CSP-Praktikum 
schon gemacht hatten, weniger spannend. 
„Viele Pariser, die sich sowieso dauernd 
sehen. - aber auch das kann ja ganz nett sein! 
Was sie jetzt macht? Sie ist auf Arbeitssuche. 
Allen, die das CSP-Praktikum noch vor sich 
haben, rät sie dringend, sich gleich zu melden, 
wenn man merkt, dass das Praktikum nichts 
bringt, und früh zu versuchen, das zu ändern. 
Und: „Das A&O ist einfach der Supervisor.” Na 
prima... 


Daniel Quadbeck (OECD Paris, Private 
Sector Development, Directorate for 
Financial and Enterprise Affairs) 


Warum er sich für das CSP-Praktikum 
entschlossen hatte? Was Neues, Interessantes 
kennen lernen. Sich persönlich und fach- 
lich weiter entwickeln. Eine Internationale 
Organisation kennen lernen” Allerdings war 
er sich im Vorfeld unsicher, ob er die Erwar- 
tungen erfüllen kann. Die Erwartungen, die 
er an das Praktikum hatte, wurden erfüllt bzw. 
übertroffen. Er wurde als vollwertiges Team- 
mitglied anerkannt und persönlich gefördert. 
Außerdem hater viele interessante Menschen 
kennen gelernt. „Die Atmosphäre hat einfach 
gestimmt.” Also alles perfekt?! Naja, nicht 
ganz: Das Bier in Paris istteuer und schmeckt 
nicht.’ Trotzdem arbeitet er jetzt immer noch 


bei der OECD in Paris, immer noch im Private 
Sector Development, aber für eine andere 
Region, und kann sich das durchaus auch 
noch zwei bis drei Jahre vorstellen. 

Das Sommerseminar „war insgesamt super”, 
das Rahmenprogramm „na ja, aber das war 
aber auch nicht prioritär”. Vor allem für die 
Neuen findet er es eine gute Erfahrung. 


Dana Rosen (Liberia, UNICEF, Child Protec- 
tion Unit, Jahrgang 2008/2009) 


Der Grund, sich für das CSP zu bewerben war 
für Dana, die praktische Arbeit von UNICEF 
mit Bezug zu Betroffenen im „Feld“ kennen 
zu lernen. Sie wollte durch das CSP heraus- 
finden, ob sie in der Lage ist, in einem Post- 
Konflikt-Land zu leben und zu arbeiten. Fazit: 
Ja sie kann es und sie würde es auch gerne 
wieder tun! Ihre Erwartungen wurden erfüllt 
bis übertroffen: Sie wurde als „Junior Asso- 
ciate” vorgestellt und behandelt und die 
Eingewöhnung an das Land fiel ihr leichter als 
gedacht. Problematisch waren die fehlenden 
Strukturen, so dass sie sich ihre Arbeitssuche 
manchmal schwierig gestaltete. Besonders 
positiv hat sie jedoch Interaktionen mit Nicht- 
UN-Leuten, der EU-Kommission und NGOs in 
Erinnerung. Negativ war allerdings, dass sie 
keine anderen UNICEF Abteilungen kennen 
lernen konnte und dass alles immer „sehr 
akut und super eilig” war. 

Beim Sommerseminar hätte sich Dana mehr 
Rückkehrer/innen gewünscht sowie ein 
besseres Zeitmanagement. Außerdem sei die 
Atmosphäre in Schmöckwitz besser gewesen. 
Gut gefallen haben ihr v.a. die Berufsberatung 
und die inhaltlichen Workshops. Was Dana 
nach dem Sommerseminar macht? Das Post- 
Graduierten-Programm beim Deutschen 
Institut für Entwicklungspolitik, es sei denn 
Liberia ruft... 


Kathrin Wittig (New York, ECOSOC, Jahr- 
gang 2009/2010) 


Für Kathrin war es v.a. die Lust auf beruf- 
liche Erfahrungen in internationalen Organi- 
sationen nach dem Studium, die sie zum 
Carlo-Schmid-Programm brachte. Die 
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ausgeschriebene Stelle im Bereich der Ent- 
wicklungszusammenarbeit in Post-Konflikt- 
Ländern schien dann wie für sie geschaffen. 
Nun hofft sie darauf, gut eingebunden zu 
werden und Verantwortung übernehmen 
zu dürfen. Sie möchte sehen, wie die UN 
funktioniert, Konferenzen besuchen und die 
unterschiedlichen Meinungen von Verant- 
wortlichen kennen lernen. Natürlich freut 
sie sich auch auf die Stadt New York an sich 
- wer würde das nicht! Im Sommerseminar 
erlebte sie ihr persönliches Highlight beim 
Besuch der UNO in Bonn: Eine Person hat 
dort die Funktion des „Coordinator for the 
lesser white-fronted goose” - was sicher 
wichtiger ist als es zunächst aussieht, wie sie 
schnell hinzufügte... Gut gefallen haben ihr 
außerdem die interessanten Gespräche über 
small-talk hinaus. 


Katharina Lima de Miranda (Genf, UNCTAD, 
Jahrgang 2009/2010) 


Katharina hat das CSP eher durch Zufall bei 
der Messe des Auswärtigen Amtes an ihrer 
Universität kennen gelernt. Die UNCTAD- 
Stelle, auf die sie sich beworben hat, passte 
dann genau zu ihrem Studium. An ihr Prak- 
tikum in Genf hat sie hohe Erwartungen: Sie 
möchte voll eingebunden werden und das 
Gefühl haben, mit ihrer Arbeit wirklich etwas 
bewirkt zu haben. Vom Sommerseminar war 
sie positiv überrascht. Vor allem die inhalt- 
lichen Programmpunkte fand sie sehr interes- 
sant, weshalb sie sich davon beim nächsten 
Seminar mehr wünschen würde. Der Organi- 
sations-/Karriereteil war ihrer Meinung nach 
dagegen eher überbewertet. Erwartungs- 
gemäß sei auf viele Fragen geantwortet 
worden: Jede und jeder muss seinen bzw. 
ihren Weg finden. Ob sie sonst noch etwas 
anzumerken hätte? Ja, nämlich: „Ich grüße 
meinen Mann. Und : „Katharina für den Welt- 
frieden!” 


Die Autorinnen schließen sich an - und 


wünschen allen derzeitigen und ehemaligen 
CSPlerInnen alles Gute! 
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Herbsttreffen 2009 
Johannes Curtius und Camilla Gendolla 


Vom 5. bis 8. November 2009 fand das sechste 
Herbsttreffen des CSP-Netzwerks in den 
Räumlichkeiten der Robert-Bosch-Stiftung 
und der Gesellschaft für Technische Zusam- 
menarbeit in Berlin statt. In Panels, Diskus- 
sionen und Workshops diskutierten die rund 
100 TeilnehmerInnen das Thema „Kontrast- 
reiches Afrika - Ein Kontinent im Wandel“. 


Ziel der Konferenz war es, gängige Afrika- 
Bilder zu hinterfragen, die Vielfalt und den 
Reichtum des afrikanischen Kontinents 
kennenzulernen und der Frage nachzugehen, 
welche Richtungen afrikanische Staaten 
in den kommenden Jahren einschlagen 
könnten. 


Den informellen Auftakt des Herbsttreffens 
bildete ein Abend in einem äthiopischen 
Restaurant in Berlin-Kreuzberg. Traditionelles 
Essen und typischer, stark gesüßter Kaffee 
stimmten die eintrudelnden Carlas und 
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Carlos auch kulinarisch auf das Jahresthema 
ein. Der erste thematische Input kam von 
Isabell Ladiges, die Photos von CSP-Stipendi- 
aten aus deren Afrika-Aufenthalten zusam- 
mengestellt hatte und sie kommentierte. 
Im Anschluss hieran hielt Camilla Gendolla 
einen aufschlussreichen Kurzvortrag über 
die HIV/AIDS-Epidemie, die so viele Länder 
gerade des sub-saharischen Afrikas beutelt. 
Mit dieser ersten thematischen Annäherung 
gingen die Teilnehmer in die darauffolgenden 
zwei Konferenztage. 


Panel Il 

Das erste Panel befasste sich unter dem 
Titel „Das Verblassen des Regenbogens - die 
Zukunft Südafrikas als schwacher afrika- 
nischer Staat?” mit den Perspektiven dieses 
viel beachteten Landes seit der Demokrati- 
sierung 1994. Hierzu debattierten Dr. Chris- 
tian von Soest, Institute of Global and Area 
Studies (GIGA), Hein Moellers, Informations- 
stelle Südliches Afrika e.V. (issa) und Dr. Henrik 
Schott, Auslandskorrespondent von Naspers. 


Panel Ill 

„Bilder von und über Afrika: Afrika in den 
deutschen Medien” bildete das Thema des 
zweiten Panels. Jean-Alexander Ntivyihabwa 
- Medienproduzent sowie Gründungs- und 
Vorstandmitglied der media-watch Organisa- 
tion„Der Braune Mob e.V” - und Daniel Bendix 
- Doktorand an der Universität Manchester 
und Mitglied der antirassistischen Initiative 
„PAKT” - zeichneten einleitend auf beein- 
druckende Weise nach, wie sehr Afrika in der 
deutschen Öffentlichkeit lediglich als homo- 
gener Kontinent der Kriege und Katastrophen 
ohne Geschichte und ohne Zukunft wahr- 
genommen wird, wohingegen eine breiten- 
wirksame Diskussion über dieses Afrikabild 
ausbleibt. Anhand teilweise haarsträubend 
rassistischer Bilder exotisierter, sexuali- 


sierter, tribalisierter, emotionalisierter und 
dämonisierter Schwarzer aus Werbung und 
Medien gelang es den Referenten, eine 
höchst angeregte, teils hitzige Diskussion 
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zu entfachen. Durch die allseits sehr enga- 
giert geführte Debatte schaffte es das Panel, 
für bequeme Vorurteile und Mechanismen 
rassistischer Vereinfachung zu sensibilisieren, 
und darauf hinzuweisen, dass auch solche 
Bilder Diskriminierung aufgrund von Haut- 
farbe perpetuierten. 


Am Nachmittag folgte eine Workshoprunde, 
die meisten Workshops wurden in englischer 
Sprache gehalten. Diskutiert wurde zum 
Thema „Diversity of Political Transformations 
in Africa. The Cases of Angola, Kenya, Mauri- 
tius and Zambia“. 


Workshop 1 

„Third Scramble for Africa. Power Petrodol- 
lars and Challenge of Good Governance. The 
Case of Angola” war das Thema des Work- 
shops unter Leitung von Dr. Kofi Olympio 
von der Universität Trier. Ca. 20 Workshopteil- 
nehmer diskutierten angeregt die politische 
Lage und das Dilemma Angolas. Reich an Öl, 
ist das Land dominiert von einer politischen 
Elite, die im Rahmen eines Burgfriedens 
zwischen den größten Parteien die natür- 
lichen Ressourcen des Landes untereinander 
aufteilt. Schwache Institutionen, ein Mangel 
an qualifizierten Fachkräften und vor allem 
eine nach 20 Jahren Bürgerkrieg zerrissene 
Zivilgesellschaft bilden dabei den Nährboden 
für Korruption und Nepotismus. Der notwen- 
dige Wandel kann schließlich nur aus den 
Eliten Angolas selbst kommen - sie müssen 
eine neue Vision für ihr Land entwickeln und 
umsetzen. 
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Workshop 2 

Leonard Mwamba, Doktorand an der 
Universität Leipzig, verdeutlichte in seinem 
Workshop zum Thema „Experiences and 
Perspectives on National Development 
in Kenya” die historischen Ursprünge der 
blutigen Unruhen 2007. Zusammen mit den 
Teilnehmern diskutierte er auch die Rolle der 
internationalen Vermittlung bei der Konflikt- 
beilegung und die Perspektiven Kenias. 


Workshop 3 

„Journalism in Zambia - Media, Freedom and 
Development?” 

Der Workshop von Dr. Rolf Freier widmete 
sich der Entwicklung freier und unabhän- 
giger Medien in Sambia seit der Unabhän- 
gigkeit des Landes 1964/65. Aufbauend auf 
der These, dass das Afrikabild in führenden 
europäischen Zeitungen z. T. wesentlich 
ausdifferenzierter sei als in vielen Zeitungen 
auf dem Kontinent Afrika selbst, diskutierten 
und verglichen die Workshopteilnehmer die 
drei Hauptphasen der Medienentwicklung 
in Sambia seit 1964/65. Die Workshopteil- 
nehmer kamen in ihrer Diskussion zu dem 
Schluss, dass eine Gleichstellung der Medien 
zwar kurzfristig politische und soziale Stabil- 
ität erzeugen bzw. unterstützen kann, lang- 
fristig aber nur freie Medien ein Garant für die 
Nachhaltige Entwicklung und demokratische 
Ordnung eines Landes sind. 
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Workshop 4 

„The Success Story of Mauritius” 

Trotz sehr widriger Ausgangbedingungen 
hat Mauritius es geschafft, sich seit der Unab- 
hängigkeit im Jahr 1968 sowohl politisch 
als auch wirtschaftlich zum afrikanischen 
Vorzeigemodell zu entwickeln. Laut der 
mauritischen Botschafterin H.E. Ghislaine 
Henrison fußt die positive Entwicklung auf 
drei Ausgangsentscheidungen: 1. Familien- 
planung im Dialog mit der katholischen 
Kirche, um der Bevölkerungsexplosion Herr 
zu werden, 2. eine Gemeinschaftsregierung, 
um die Kluft zwischen den fast gleich- 
großen politischen Lagern zu überbrücken, 
3. die proaktive und dynamische Diversi- 
fizierung der Wirtschaft, um Arbeitsplätze 
und allgemein vorteilhafte Bedingungen 
für Unternehmer zu schaffen und Devisen 
ins Land zu holen. Botschafterin Henrison 
betonte die mauritianische Tradition demo- 
kratischer Regierungswechsel, räumte aber 
auch ein, dass Mauritius aufgrund seiner 
geographischen Größe und Einwohnerzahl 
und auch wegen des Mangels an umstrit- 
tenen Rohstoffen gut ,manövrierbar” sei. 


Festvortrag 

„Afrika im Aufbruch - eine Herausforderung 
für Europa” 

Unter diesen Titel stellte die diesjährige 
Festrednerin Dr. Uschi Eid, MdB a.D., ihren 
spannenden und anregenden Vortrag, der 
einen der Höhepunkte des Jahrestreffens 
bildete. Nichts weniger als eine realistische 
Einschätzung der politischen Lage und der 
Reformen in afrikanischen Ländern forderte 
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Dr. Eid von politischen Entscheidungsträgern 
in Deutschland, Medien, zivilgesellschaftli- 


chen Akteuren und Wissenschaftlern. 
Aufbruch und eigeninitiierte Reformen in 
Afrika würden in Deutschland und Europa 
viel zu wenig gewürdigt und Erfolg den Afri- 
kanern nur ungern zugestanden. Stattdessen 
sei man zu oft vom tradierten Zerrbild des 
Kontinents der Kriege, Krisen und Korruption 
voreingenommen. Sicherlich, so Dr. Eid, seien 
viele der Probleme, die den Kontinent und 
seineBewohnerplagten, nichtverschwunden. 
Doch vielerorts lasse sich Wandel deutlich 
erkennen. Anhand etlicher Beispiele zeigte 
die Referentin auf, dass verbindliche Stan- 
dards eingefordert und umgesetzt werden 
und Good Governance und besseres Manage- 
ment an Bedeutung gewinnen. Wir, die west- 
lichen Geber, seien gefordert unsere eigenen, 
meist kurzlebigen Strategien, thematischen 
Vorlieben und Verhaltensmuster zu über- 
denken, um verlässlichere Partner in der 
Entwicklungszusammenarbeit zu werden. 


Panel Ill 

„staatlichkeit in Afrika” 

Die Expertenrunde zum Thema Staatlichkeit 
in Afrika, die den Abschluss des Herbsttref- 
fens bildete, setzte sich zusammen aus Prof. 
Dr. Thomas Bierschenk von der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz und Peter Schu- 
mann, Senior Fellow der Nachwuchsgruppe 
Konfliktgeneratoren im _ Exzellenzcluster 
„Kulturelle Grundlagen von Integration” der 
Universität Konstanz und früherer Regional- 
koordinator und Vertreter der Vereinten 
Nationen im Südsudan (UNMIS). Anhand 


länderspezifischer Fallbeispiele und vor dem 
Hintergrund kolonialer und post-kolonialer 
politischer Verwerfungen und externer Inter- 
ventionen analysierten die Referenten die 
Zukunftsperspektiven des unabhängigen 
afrikanischen Staates.. 


Nach diesen hoch spannenden und häufig 
auch kontrovers diskutierten Fragestellungen 
rund um das Jahresthema Afrika versam- 
melten sich die Mitglieder des CSP-Netzwerks 
e. V. zur jährlichen Mitgliederversammlung. 
Neben den Berichten des Vorstands und des 
Kassenprüfers wurden ein neuer Vorstand, 
Kassenprüfer und eine Auswahlkommission 
für die Bewerber der Bucerius Summer School 
gewählt. Danach wurden Arbeitsgruppen 
zum Thema „Quo Vadis CSP-Netzwerk” 
gebildet, die ihre Ergebnisse in einer gemein- 
samen Diskussionsrunde vorstellten. 


Am Ende des interessanten und anstren- 
genden Tages hatten sich die in Berlin versam- 
melten Carlas und Carlos ihren gemeinsamen 
Feierabend verdient. Begangen wurde er in 
der hochseriösen Lokalität Muschi Obermeier 
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in Berlin-Mitte. Dort war reichlich Gelegenheit 
für weitere Gespräche, Planungen weiterer 
CSProjekte und das ein oder andere Bier. 
Nachdem sich der etwas bizarr anmutende 
hauseigene DJ müde ins Bett verabschiedet 
hatte, wurde bei zivilisierter Zimmerlaut- 
stärke - den Anwohnern zuliebe - auch noch 
ein wenig getanzt. 


Fast nahtlos weitertanzen konnten die Carlas 
und Carlos, die sich am Sonntag noch zum 
Katerfrühstück in Clärchens Ballhaus, eben- 
falls in Berlin-Mitte trafen. Das ausgezeich- 
nete Brunch-Buffet bildete einen gelungenen 
Schlusspunkt dieses intensiven, spannenden 
Herbsttreffens. 


Das CSP-Netzwerk für Internationale Politik 
und Zusammenarbeit dankt insbesondere 
dem Deutschen Akademischen Austausch- 
dienst (DAAD), der Robert-Bosch-Stiftung und 
der Gesellschaft für Technische Zusammenar- 
beit (GTZ), deren großzügige finanzielle und 
logistische Unterstützung die Durchführung 
der Tagung ermöglicht hat. 
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CSP Salon in Genf: 

“The Future of Arms Control and Disar- 
mament in the United Nations” - Februar 
2009 


Daniel Meier 


Am 11. Februar 2009 trafen sich 15 Carlos 
und Carlas in Genf, um über The Future of 
Arms Control and Disarmament in the United 
Nations zu diskutieren. Vortragender des 
CSP-Salons war Patrick McCarthy, Programm- 
koordinator International Small Arms Control 
Standards. 


Abrüstung und Rüstungskontrolle sind nicht 
nur als Kernbereiche des Friedensauftrags 
in der Charta der Vereinten Nationen festge- 
schrieben. Tatsächlich hat die Weltorganisa- 
tion in diesem Bereich vor allem seit Ende des 
Kalten Krieges einige Erfolge vorzuweisen, 
dessen Bedingungen Patrick McCarthy im 
Rahmen seines Vortrags kompetent und 
anschaulich vermittelte. 


McCarthy, der sich als Koordinator des 
Geneva Forums für Abrüstungsfragen einen 
Namen machte, und derzeit Standards für 
die Kontrolle von Kleinwaffen aushandelt, 
schilderte die Ursprünge von Rüstungskon- 
trolle im 19. Jahrhundert, und erklärte Fach- 
vokabular sowie die Rolle verschiedener 
Institutionen und Bestimmungen internatio- 
naler Konventionen anhand von eingängigen 
Beispielen. 

Als besonders interessant erschien dabei die 
Frage nach der zukünftigen Rolle der Verein- 
ten Nationen. Während die Abrüstungs- 
konferenz seit beinahe einem Jahrzehnt 
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nicht über Verfahrensfragen hinauskommt, 
zeigte Ende vergangenen Jahres die in 
Oslo unterzeichnete Konvention gegen 
Streubomben, dass innovative Ansätze, die 
die Zivilgesellschaft aktiv einbinden, weitaus 
effektiver sein können, und Fortschritte auch 
außerhalb des herkömmlichen multilateralen 
Instrumentariums der Vereinten Nationen 
möglich sind. 


Dass diese Tendenz nicht unumstritten 
ist, kristallisierte sich als Diskussionspunkt 
heraus. Auch nach drei Stunden war Patrick 
keine Müdigkeit anzumerken, und die 15 Teil- 
nehmer aus den Reihen der CSP-Lokalgruppe 
Genf folgten seinen Ausführungen, die 
er erheiternd durch Anekdoten aus der Praxis 
bereicherte, mit großem Interesse. 


CSP Salon in New York: 
„Die Rolle von Internationalen Organisa- 
tionen in der Finanzkrise” - April 2009 


Doris Schmitz-Meiners und Tobias Peyerl 


Am 13. April 2009 veranstalteten Stipendiaten 
des Carlo-Schmid-Programms und die Stif- 
tung der Deutschen Wirtschaft (sdw) in New 
York einen Salon mit Herrn Prof. Buultjens zur 
Rolle von internationalen Organisationen in 
der Finanzkrise. 


Buultjens ist Professor an der New York 
University, ehemaliger Nehru Professional 
Scholar an der Cambridge University (UK) 
und ausgewiesener Experte in Weltpolitik/ 
-geschichte. Den anwesenden Carlas und 
Carlos erläuterte Prof. Buultjens seine Theorie 
von wiederkehrenden Transformationen 
der Weltwirtschaftsform. Diese Transforma- 
tionen, so Buultjens, hätten insbesondere im 
20. Jahrhundert meist auch zu weltweiten 
Konflikten geführt. Es gebe beispielsweise 
einen festen Zusammenhang zwischen der 
industriellen Revolution und dem Ersten 
Weltkrieg, dem Schwarzer Donnerstag, 
Freitag und Dienstag 1929 und dem Zweiten 
Weltkrieg und zwischen der Konkurrenz von 
Kommunismus und Kapitalismus und dem 
Kalten Krieg. Regional begrenzte Kleinkriege 
in Begleitung und Folge der wirtschaftli- 
chen Veränderungen hätten dabei meist den 
Anlass für Großmächte geboten, die Konflikte 
auf globale Ebene zu erheben. 

Internationale Organisationen hätten 
dabei keinen Erfolg bei der Verhinderung 
dieser Auseinandersetzungen gehabt, sie 
entstanden erst aus der nachträglichen 
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Einsicht heraus. So wurden der Völkerbund 
und die Vereinten Nationen erst nach den 
verheerenden Kriegen und die WTO erst in 
Folge des Kalten Krieges gegründet. 


Die Frage, die sich aus diesen historischen 
Erfahrungen nach Prof. Buultjens stellt, ist, ob 
das 21. Jahrhundert diesen Zyklus unterbre- 
chen kann oder ob ein weltweiter Einbruch 
der Wirtschaftsleistung zu einer erneuten 
wirtschaftlichen Transformation und damit 
unweigerlich zum nächsten Konflikt führen 
muss. Ein Problem hierbei bestünde darin, 
dass die zur Verfügung stehenden Organi- 
sationen für eine Nachkriegswelt der ersten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts geformt wurden. 
Sie haben kaum oder gar keine Anglei- 
chung an die veränderte geopolitische Situa- 
tion erfahren. Es könne deshalb bezweifelt 
werden, dass sie in der Lage wären, effektiv 
einen neuen allumfassenden Konflikt zu ver- 
hindern. Nach Prof. Buultjens sind deshalb 
grundlegende Reformen nötig, um die beste- 
henden internationalen Institutionen für die 
veränderte Weltlage „fit" zu machen. Große 
Probleme sieht der gebürtige Sri Lankaner 
dabei im bisher nicht existierenden poli- 
tischen Willen für solche Reformen und dem 
Fehlen an Restrukturierungskonzepten, die 
auch realisierbar sind. 


In der auf den Vortrag folgenden Diskussions- 
runde ging es insbesondere darum, inwie- 
weit Krisen nicht auch große internationale 
Politiker hervorbringen könnten und ob eine 
Art Islamo-Faschismus uns in eine tiefere poli- 
tische Krise stürzen könnte. Buultjens, Träger 
des Toynbee Prize for Social Sciences, wies 
darauf hin, dass im 20. Jahrhundert durch 
wirtschaftliche Krisen gerade Personen der 
äußeren Ränder des politischen Spektrums 
in ihrem Streben nach Macht begünstigt 
wurden. Wachsamkeit sei hier gerade durch 
die vielen nationalen Wahlen in Schlüssel- 
ländern in diesem Jahr (Indien, Iran, Japan 
etc.) angesagt. 
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CSP-Salon in New York: 
Auf dem Weg nach Kopenhagen: Eine In- 
nenansicht” - November 2009 


Doris Schmitz-Meiners 


Nur eine Woche vor dem Beginn der Klima- 
Konferenz in Kopenhagen im Dezember 
2009 diskutierten zehn CSP-Stipendiaten 
und ehemalige Carlas und Carlos mit Gelila 
Terrefe, Beraterin im Klima-Team des UN- 
Generalsekretärs, über die wichtigsten 
Knackpunkte der Verhandlungen und die 
Erwartungen an den heiß antizipierten Gipfel. 


Nach einer kurzen Zusammenfassung der 
hauptsächlichen Streitpunkte in den Ver- 
handlungen ergab sich schnell eine lebhafte 
Diskussion. Dabei ging es zunächst um 
die globale „Governance-Struktur”, die ein 
eventuelles Klima-Abkommen überwachen 
würde. Außerdem wurde über die Vorgaben 
des Weltklimarats (IPCC) zur notwendigen 
Treibhausreduzierung diskutiert und darüber, 
welche tatsächlichen Zugeständnissevon den 
einzelnen Ländern wirklich erwartet werden 
könnten, weil sich etwa China und Indien bis 
dato weigerten, bindende CO2-Reduktions- 
ziele zu akzeptieren. 


Die EU-Staaten haben sich darauf verständigt, 
den CO2-Ausstoss bis 2020 um ein Fünftel 
gegenüber 1990 zu senken. Doch während in 
Europa der CO2-Ausstoss zwischen 1990 und 
2005 aufgrund des Zusammenbruchs der 
Ostblock-Schwerindustrie sowieso sehr stark 
sank, argumentierten einige Länder, darunter 
auch Japan, das Jahr 2005 als Basis für ein 
neues Klimaabkommen zu setzen. 
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Abschließend diskutierten die Teilnehmer mit 


Frau Terrefe über die zentrale Rolle der USA 
beim Kampf gegen den Klimawandel. 
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Ahrens, Laura 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Referentin für Russland im Auswärtigen Amt, Berlin 
CSP Jahr: 2002/2003 


Werdegang: Laura Ahrens ist Diplom-Verwaltungswissenschaftlerin (Universität Konstanz, 
2003) und Politologin (MA, Rutgers University, 2002, Certificat d’Etudes Politiques, IEP Aix- 
en-Provence, 2000). Ihre Praktika und beruflichen Tätigkeiten führten Laura Ahrens u.a. zur 
Heinrich Böll Stiftung in Washington DC, an die Deutsche Botschaft in Nicaragua, zu den 
Vereinten Nationen in Genf, als Lektorin der Robert Bosch Stiftung nach Nowosibirsk, Russ- 
land und an die Präfektur von Korsika. Nach einem 18-monatigen Aufbaustudium an der 
Ecole Nationale d’Administration (ENA) ist sie im Mai 2006 in den Auswärtigen Dienst einge- 
treten und derzeit als Russland-Referentin im Auswärtigen Amt in Berlin tätig. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Russland, Frankreich, EU 


Appel, Jenny 


Gegenwärtige Tätigkeit: Praktikantin bei First Climate in Zürich 
CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Jenny Appel studierte Volkswirtschaftslehre und Internationale Beziehungen 
an den Universitäten St. Gallen, Lund und Genf. Während des Studiums absolvierte sie u.a. 
ein Praktikum bei einem Social Enterprise in Indien und eines in der Ständigen Vertretung 
Deutschlands in Genf; das CSP-Praktikum absolvierte sie im Anschluss an ihr Bachelorstu- 
dium im Herbst 2009 bei der Finanzinitiative des Umweltprogrammes der VN in Genf (UNEP 
Fl). Ab Herbst 2010 wird sie als Haniel-Stipendiatin an der Universität Oxford “Environmental 
Change and Management” studieren. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Umweltpolitik, Umweltökonomie, Social Entrepre- 
neurship 


Beckmann, Ute 


Gegenwärtige Tätigkeit: Rechtsanwältin 
CSP Jahr: 2003/2004 


Werdegang: Ute Beckmann absolvierte ihr CSP-Praktikum beim German Forced Labour 
Compensation Programme in Genf und arbeitet seit 2006 als Rechtsanwältin in einer interna- 
tional tätigen Rechtsanwaltskanzlei. Schwerpunkt ihrer Tätigkeit ist die rechtliche Beratung 
der öffentlichen Hand, insbesondere im Vergabe- und Beihilferecht, ÖPNV- und SPNV-Recht. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: - 


=> 


Blank, Judith 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Carlo-Schmid-Praktikantin beim International Trade Centre \ 
(UNCTAD/WTO) in Genf, Trade and Environment Program 


CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Judith Blank studierte in Tübingen und Paris (Internationale) Volkswirtschafts- 
lehre, spielt gerne Handball und würde gern weiterhin im Bereich Handel und Umwelt arbei- 
ten, vorzugsweise im entwicklungspolitischen Kontext. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Handel- und Umweltpolitik, Pfadfinderei 


Jahresband 2009 CSP 


Gegenwärtige Tätigkeit: Research Fellow, German Development Institute / Deutsches Institut 
für Entwicklungspolitik (DIE) 


CSP Jahr: 2007/2008 


Werdegang: Clara Brandi studierte Volkswirtschaftslehre an der Albert-Ludwigs-Universität, 
Freiburg, und an der University of Madison, Wisconsin, und absolvierte als Michael-Wills- 
Scholar einen Master in politischer Philosophie an der Universität Oxford. Ihre Promotion 
über die Welthandelsorganisation verfasste sie am European University Institute in Florenz. 
Vor ihrer Tätigkeit als Expertin für Handelsfragen am Deutschen Institut für Entwicklungs- 
politik (DIE) sammelte sie Arbeitserfahrung im Europäischen Parlament, in der ILO, im Bun- 
desministerium für Wirtschaft und Technologie und beim UNDP. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Global Economic Governance, Internationaler Handel, 
Politische Philosophie 
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Buckup, Sebastian 


= 


Gegenwärtige Tätigkeit: Programme Manager, Global Leadership Fellow, World Economic \ 
Forum 


CSP Jahr: 2006/2007 


Werdegang: Sebastian Buckup war nach abgeschlossenem Studium der Wirtschaftswissen- 
schaft und einem Master in International Political Economy im UNDP Office of Development 
Studies und dem International Labour Office beschäftigt. Seit September 2008 ist er als 
Programme Manager am Weltwirtschaftsforum verantwortlich für die inhaltliche Gestaltung 
der jährlichen Treffen in Davos und Dalian/Tianjin (China). Sebastian promoviert nebenberu- 
flich an der Universität Witten/Herdecke zum Thema "Governance von Multi-Stakeholder 
Partnerschaften” (Abschluss der Promotion voraussichtlich im März 2011). 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Public-Private Partnering in den Bereichen Umwelt 
und Gesundheit, Corporate Governance, Neue Institutionenökonomie, Evolutionsökonomie 


Bürkl, Noemie 


Gegenwärtige Tätigkeit: Junior Expert, Presse und Kommunikation, Delegation der i 
Europäischen Union für Mauritius, die Komoren und die Seychellen 


CSP Jahr: 2004/2005 


Werdegang: Pia Buller studierte Internationale Betriebswirtschaft (Universität Paderborn), 
Europäische Volkswirtschaft (Nottingham Trent University) und Europastudien (Europa- 
kolleg, Natolin). Praktika absolvierte sie u.a. bei der UNCTAD in Genf, der AHK in Lettland, 
der Generaldirektion Unternehmen der EU Kommission sowie einer Tochtergesellschaft 


| des weltgrößten Stahlproduzenten. Sie war Redenschreiberin des Thüringer Wirtschafts- 


ministers, Referentin für OECD und internationale Handelspolitik im Auswärtigen Amt sowie 
Finanzreferentin in der Generaldirektion Erweiterung der EU Kommission und kümmert sich 
derzeit um die Öffentlichkeitsarbeit der EU Delegation auf Mauritius. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Internationale Handels- und Wirtschaftspolitik, 
insbesondere Wirtschaftspartnerschaftsabkommen (EPAs) und Direktinvestitionen 


Gegenwärtige Tätigkeit: Referentin im Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenar- \ 
beit und Entwicklung (BMZ) 


CSP Jahr: 2006/2007 


Werdegang: No&mie Bürkl studierte internationale Wirtschaft und Politik in Frankreich 
(Sciences-Po Aix-en-Provence) und Kanada (McGill University) mit dem Abschluss "Diplöme 
d’Etudes Politiques”. Gleichzeitig legte sie in einem zweiten Studiengang an der Universite de 
Provence eine licence d’allemand (Germanistik) ab und erwarb anschließend einen Master in 
International Economic and Political Studies (IEPS) an der Karlsuniversität Prag. Nach ihrem 
CSP-Praktikum bei der Internationalen Organisation für Migration (IOM) erhielt sie dort einen 
Anschlussvertrag und arbeitet seit Juni 2007 als Länderreferentin in der Afrika-Unterabteilung 
des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ). 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Migration und Entwicklung/Sicherheit, 
EU-Erweiterung, Afrikapolitik 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Projektmanagerin, GTZ AgenZ 
CSP Jahr: 2005/2006 


Werdegang: Jennifer Byron studierte Internationale Beziehungen an der University of St 
Andrews und Europawissenschaften am College of Europe in Brügge. Nach Praktika in der 
Entwicklungszusammenarbeit war sie im Rahmen des Carlo-Schmid-Programms Referentin 
für Außenbeziehungen beim UNHCR in Genf und anschließend Referentin in der Nah- und 
Mittelostabteilung des Auswärtigen Amts. Seit 2008 ist sie Projektmanagerin bei GTZ AgenZ. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Internationale Zusammenarbeit, Entwicklungszusam- 
menarbeit, Europäische Integration 


/ 


F/ 


_- 


Gegenwärtige Tätigkeit: Referent Internationales, Deutscher Olympischer Sportbund 
CSP Jahr: 2008/2009 


Werdegang: Johannes Curtius studierte Politische Wissenschaften, Philosophie und Psycho- 
logie in Heidelberg, Santiago de Chile und Carlisle, Pennsylvania (USA). Praktische Erfahrungen 
sammelte er bei der Betreuung eines Programmschwerpunktes der Akademie der Künste 
in Berlin, sowie durch Praktika in der Kulturabteilung der UNESCO in Quito/Ecuador, an der 
Deutschen Botschaft in Buenos Aires, bei Hubertus Heil, MdB und bei Government Policy 
Consultants / Fleishman-Hillard, Brüssel. Zurzeit arbeitet er als Referent für Internationale 
Zusammenarbeit beim Deutschen Olympischen Sportbund in Frankfurt am Main. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Lateinamerika, Fußball, Sport- und Kulturprojekte 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Carlo-Schmid-Fellow im Office of Audit and Investigations des UNDP ) 


CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Hilke David arbeitete nach einem dualen BWL-Studium an der’FH Nordakademie 
- Hochschule der Wirtschaft’ zwei Jahre in der Konzernrevision eines Hamburger Unterneh- 
mens, bevor sie an der Humboldt Universität Berlin Polnisch- und Russischkurse belegte 
und die Certified Internal Auditor (CIA)-Qualifizierung erwarb. Nach einer Hospitanz an der 
Deutschen Botschaft in Skopje, Mazedonien, schloss sie in Natolin (Warschau) am College 
of Europe einen Postgraduate Master in European Interdisciplinary Studies ab. In der New 
Yorker Headquarters Section des Office of Audit and Investigations von UNDP gewinnt sie als 
CSP-Fellow Einblicke in die Arbeit des UN Sekretariats und mit internationalen Audit Missions 
auch ein gutes Verständnis der Zusammenhänge in der Entwicklungszusammenarbeit. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Audit, Korruptionsbekämpfung, Europäische Integra- 
tion 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Studentin (M.Sc. Europäische Urbanistik) 
CSP Jahr: 2006/2007 


Werdegang: Theresa Diet! studierte Kulturwissenschaften (B.A.) in Deutschland, Portugal 
und den USA und absolviert derzeit den Masterstudiengang Europäische Urbanistik an 
der Bauhaus-Universität Weimar. Praktische Erfahrungen sammelte sie u.a. bei der IOM in 
Lissabon, dem Europaausschuss des Deutschen Bundestages, dem Metropolitan Center in 
Miami und dem Dublin City Council. Sie ist Mitglied einer interdisziplinären Gruppe, die sich 
der künstlerisch-experimentellen Erforschung von Stadt verschrieben hat (Projekte: Corpoci- 
dade, Salvador, Brasilien 2008 und KoCA Inn, Weimar 2009). 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Stadtplanung und künstlerisch-experimentelle Stadt- 
forschung, interkultureller Dialog 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Angestellte bei der GTZ 
CSP Jahr: 2007/2008 


Werdegang: Nora Dietrich studierte Geographie, Sozialökonomie ruraler Entwicklung, 
Ethnologie sowie Politikwissenschaft und absolvierte Aufenthalte am Renvall Institut und 
am Institute of Development Studies in Helsinki sowie ein Postgraduiertenstudium in 
Water Management an der Cranfield University (UK). Sie war u.a. an Forschungsprojekten in 
Südamerika und Südostasien beteiligt und für WaterAid Tanzania tätig. Im Anschluss an das 
CSP arbeitete sie für das IHP, als technische Beraterin in einem DED/GTZ/KfW/EU Koopera- 
tionsvorhaben im Benin und wird ab 2010 in einem GTZ Vorhaben die Wasserdirektion der 
Afrikanischen Union und das African Water Ministers Council (AMCOW) unterstützen. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Internationale und multilaterale Kooperation im 
Bereich Water & Sanitation, Transparenz, Kohärenz und Harmonisierung in der Entwicklungs- 
zusammenarbeit und im Sektor - Schnittstellen zu Public Policy, Dezentralisierung 


Gegenwärtige Tätigkeit: Beraterin für Organisationsentwicklung 
CSP Jahr: 2007/2008 


Werdegang: Juliane Drews war schon während ihres Studiums der Politikwissenschaft, Sozi- 
ologie und Volkswirtschaftslehre in Leipzig, Sofia und Berlin gesellschaftlich und politisch 
engagiert. Die NGO Europartners 2007 in Sofia, das Bildungs- und Wissenschaftsministe- 
rium der Republik Bulgarien, 'profund’- Die Gründungsförderung an der FU Berlin, und das 
Büro für Zentral- und Osteuropa der Internationalen Arbeitsorganisation in Budapest stellen 
wesentliche Stationen ihres Werdegangs dar. Seit Januar 2009 arbeitet sie als Beraterin für 
Organisationsentwicklung für den Deutschen Entwicklungsdienst in Bethlehem/Palästina. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Arbeitsstandards und Zugang zu menschenwürdiger 
Arbeit besonders für marginalisierte Gruppen, Förderung der Teilhabe Jugendlicher am poli- 
tischen, sozialen und ökonomischen Leben, Südosteuropa (Bulgarien, Kosovo) und Nahost 
(Israel, Palästina) 


Drews, Juliane 


Gegenwärtige Tätigkeit: Export Management Trainee bei der Cesare Fiorucci Food SpA, Rom 
CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Verena Dreyer erwarb den Magister in Politikwissenschaft, Kommunikationswis- 
senschaft und Öffentlichem Recht an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster und 
der Alma Mater Bologna, Italien. Sie absolvierte ihr CSP-Praktikum im Policy Coordination 
Service der Food and Agriculture Organization (FAO) der Vereinten Nationen in Rom, Italien. 
Derzeit ist sie Trainee im Export Management eines italienischen Lebensmittelherstellers, 
dort zuständig für die Geschäftsbeziehungen in Zentraleuropa. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Internationale Beziehungen und Kommunikation, die 
Integration des europäischen Wassermarktes in den europäischen Binnenmarkt 


Dreyer, Verena 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Technical Officer, WHO Convention Secretariat (Framework Conven- 
tion on Tobacco Control, WHO FCTC) 


CSP Jahr: 2008/2009 


Werdegang: Lars Dudeck studierte an der Universität Hohenheim Kommunikationswis- 
senschaft und war zwei Jahre lang Sprecher des Jungen UNO-Netzwerks Deutschland e.V. 
(JUNON). Praktika in der AG für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung der SPD- 
Bundestagsfraktion, in der Ständigen Vertretung der BRD in Genf sowie im Sekretariat des 
WHO Rahmenabkommens zur Tabakkontrolle brachten ihm die internationale, staatliche 
Kooperation aus unterschiedlichen Blickwinkeln näher. Seit Abschluss seines CSP-Praktikums 
arbeitet Lars Dudeck im Konventionssekretariat der WHO in Genf. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Austausch und Vernetzung junger UN-Initiativen, 
Dudeck, Lars A UN-Schülerplanspiele an Schulen, Internationale Gesundheitspolitik und Tabakkontrolle 
y . 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Promotionsstudentin an der Universität Kassel 
CSP Jahr: 2008/2009 


Werdegang: Ellen Ehmke studierte an der Freien Universität Berlin und der Bogazici Univer- 
sität Istanbul Politikwissenschaft. Zuvor war sie als Generalsekretärin des Organizing Bureau 
of European School Student Unions (OBESSU) in Amsterdam tätig. Nach ihrem Praktikum 
in der Abteilung Soziale Sicherheit der Internationalen Arbeitsorganisation in Genf und 
anschließender Beratertätigkeit, promoviert sie gegenwärtig zu wohlfahrtsstaatlicher 
Entwicklung in Entwicklungszusammenhängen im Rahmen des International Centre for 
Development and Decent Work an der Universität Kassel. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Soziale Sicherheit, Internationale Arbeitsstandards, 
Informelle Beschäftigung 


E 


Eisenbarth, Sabrina 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Praktikantin bei der Delegation der Europäischen Union in China 
CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Sabrina Eisenbarth spezialisierte sich im Rahmen ihres Studiums der Interna- 
tionalen Volkswirtschaftslehre auf die chinesische Wirtschaft. Während eines einjährigen 
Aufenthaltes in Peking und Xuzhou lernte sie die chinesische Sprache und Kultur kennen. 
Darüber hinaus setzte sie sich vertieft mit internationalen Wirtschaftsbeziehungen und 
Entwicklungsökonomik auseinander, da beide Themen auch bei ihrem Engagement für die 
Global Marshall Plan Initiative im Vordergrund stehen. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Internationale VWL, Entwicklungszusammenarbeit, 
China 


P_ 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Referentin, Stabsstelle für Internationale Personalpolitik, Auswär- | 
tiges Amt, Berlin 


CSP Jahr: 2007/2008 


Werdegang: Nach Abitur und Studium der Rechtswissenschaften in England absolvierte 
Nadia den Aufbaustudiengang “Europäische Integration’ am Europa-Institut Saarbrücken. 
Anschließend an einen mehrmonatigen Studienaufenthalt in Costa Rica, war sie als wissen- 
schaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Völkerrecht und Europarecht/ 
Europa-Institut tätig. Nach Praktika in Genf (Joint Inspection Unit), Buenos Aires (Idealistas. 
org) und Nikosia (UNHCR) arbeitet sie seit 2009 als Referentin im Auswärtigen Amt. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Internationale Personalpolitik, Europarecht, Regionale 
Integration 
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Fincke, Annelie 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Project Officer, IUCN (International Union for Conservation of | 
Nature), Pro-poor REDD and Indigenous Peoples 


CSP Jahr: 2007/2008 


Werdegang: Die Dipl.-Umweltwissenschaftlerin Annelie Fincke studierte in Lüneburg und 
Cochabamba, Bolivien, und ergänzte ihr Studium durch Kurse im Nachhaltigkeitsbereich u.a. 
in Kooperation mit der ETH Zürich, dem MIT, und der Tokyo University. Erfahrungen sammelte 
sie u.a. bei der GTZ im Programm zur Umsetzung der Biodiversitätskonvention, während 
Forschungs- und praktischer Tätigkeiten in Südamerika sowie in Süd-Nord-Projekten. Das 
CSP-Praktikum führte sie zu IUCN, wo sie im Anschluss an ihre Tätigkeit im World Heritage 
Programme und in der Social Policy Unit derzeit mit Sitz in Kamerun als Project Officer im 
Waldschutzprogramm zum Bereich Klimawandel und Indigene Völker arbeitet. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Umwelt- und Entwicklungspolitik, Klimawandel und 
Indigene Völker, Umsetzung der World-Heritage- und Biodiversitätskonventionen | 
u 


Jahresband 2009 CSP 


Fn 


Gegenwärtige Tätigkeit: Communication and Project Development Officer, INTERACT Point | 
Valencia 


CSP Jahr: 2002/2003 


Werdegang: Dorothee Fischers Interessenschwerpunkt liegt auf Kommunikation und Politik. 
Nach ihrem Studium der Anglistik, Politikwissenschaft und Kommunikationswissenschaften 
an der FU Berlin war sie vier Jahre lang für die europäische Nichtregierungsorganisation 
“Association of the Local Democracy Agencies” in Strasbourg tätig. 2008 wechselte sie in 
die Regionalpolitik der EU, zunächst als Kommunikationsverantwortliche für das INTERREG 
IIIC Sekretariat in Valencia und aktuell als Kommunikations- und Projektmanagerin für das 
INTERACT Programm. Nebenbei verfolgt sie auch immer wieder Projekte als freie Journalistin 
(unter anderem für ARTE Info, Ethnographic Media und Herr Willie Productions). 


Fischer, Dorothee Interessen/Forschungsschwerpunkte: Europäische Union (Kohäsionspolitik, Menschen- 
| rechte, Außenbeziehungen), Kommunikation/Journalismus, europäische Kultur | 
Ri # 


* 


y 
Gegenwärtige Tätigkeit: Technical Officer, Programme on HIV/AIDS and the World of Work, | 
International Labour Office 


CSP Jahr: 2007/2008 


Werdegang: Camilla Gendolla absolvierte ihr CSP-Praktikum im Programme on HIV/AIDS and 
the World of Work der ILO in Genf und ist seit April 2008 dort für die Betreuung von Projekten 
sowie für Gender- und Migrationsfragen zuständig. Vor ihrem CSP-Praktikum studierte 
Camilla in Dresden und an der Universite de La Reunion (F) Internationale Beziehungen (B.A.) 
mit den Schwerpunkten Völkerrecht und Internationale Politik und spezialisierte sich dann 
an der University of Bradford (UK) auf die Friedens- und Konfliktforschung (M.A.). Während 
ihres Studiums arbeitete Camilla als Praktikantin im Deutschen Bundestag, bei der Friedrich- 
Ebert-Stiftung in Kenia, an der deutschen Botschaft in Rom sowie bei der Hessischen Stiftung 
Friedens- und Konfliktforschung. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: HIV/AIDS, Gender, Peacebuilding 


Gegenwärtige Tätigkeit: Weltreisender 
CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Joschka Lucas Gerigk verbrachte nach dem VWL-Studium in Berlin und Los 
Angeles sechs Monate als CSP-Stipendiat in Washington, DC. Dort arbeitete er bis Ende 
Februar 2010 im Front Office des Sustainable Development Networks der Weltbank. Im 
Anschluss an eine Weltreise wird er im September 2010 mit der Promotion an der Toulouse 
School of Economics beginnen. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Umwelt- und Entwicklungsökonomie, internationale 
Beziehungen 


Gegenwärtige Tätigkeit: CSP-Praktikum 
CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Barbara Gerold studierte an der Europa-Universität Viadrina in Frankfurt (Oder) 
Kulturwissenschaften (B.A.) und den „Master of European Studies“. Praxisrelevante Fertig- 
keiten erwarb sie u.a. während ihres Auslandssemesters an der Universidade Nova de Lisboa 
und eines Forschungsaufenthaltes in Benin, als Praktikantin und studentische Hilfskraft bei 
der Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) in Berlin, sowie als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Institut für Regionalentwicklung und Strukturplanung (IRS) in Erkner. 
Sie absolviert ihr CSP-Praktikum im Amt des Hohen Flüchtlingskommissars der Vereinten 
Nationen (UNHCR) in der Abteilung “Donor Relations and Resource Mobilization”in Genf und 
ist dort vorwiegend als Donor Focal Point für Deutschland tätig. 


Gerold, Barbara T. Interessen/Forschungsschwerpunkte: Entwicklungszusammenarbeit/Nothilfe, Politikko- 
5 *  härenz, Fundraising 
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Gondecki , Philip 
Sr 


Gegenwärtige Tätigkeit: Promotion im Fachbereich Ethnologie an der Universität Bonn zu 
indigenen Formen der Konfliktaustragung der Kichwa und Waorani im Erdölkonflikt in der 
ecuadorianischen Amazonia 


CSP Jahr: 2007/2008 


Werdegang: Philip Gondecki studierte in Bonn und Salamanca Ethnologie mit Schwerpunkt 
Kulturlandschaft Amazoniens. Im Rahmen des CSP arbeitete er im regionalen Kulturbüro 
der UNESCO für Lateinamerika und die Karibik in Havanna, Kuba, und war abschließend bei 
UNESCO Quito, Ecuador, für den Schutz isoliert lebender indigener Völker im VN-Programm 
zum Erhalt der kulturellen und biologischen Vielfalt im Yasuni Biosphärenreservat verant- 
wortlich. Aktuell forscht er zu Umwelt- und Ressourcenkonflikten in Amazonien. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Anthropologische Konfliktforschung, kulturelle und 
biologische Vielfalt, Lateinamerika und die Karibik mit Fokus auf Amazonien 


Fr 


Gradl, Jürgen 


Be 
Gegenwärtige Tätigkeit: Consultant IOM Prag 
CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Jürgen Gradl absolvierte, nach Abschluss seines Kulturwirtschaftsstudiums und 
des Bohemicums in Passau, sein CSP Praktikum bei IOM Prag. Anschließend setzte er seine 
Tätigkeit als Consultant fort. Momentan ist er an einer neuen Herausforderung im Migra- 
tionsbereich interessiert. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Migration, (Re)Integration, Sport 


# 


Gros, Clemens 


Gegenwärtige Tätigkeit: Social Development Specialist, Weltbank, Washington D.C. = 
CSP Jahr: 2007/2008 


Werdegang: Clemens Gros studierte Politikwissenschaft, Volkswirtschaftslehre, Öffentliches 
Recht und Philosophie an der Universität Tübingen und der Columbia University in New 
York. Seit seinem CSP Praktium bei der Weltbank in Washington D.C. arbeitet er dort in der 
Abteilung für soziale Entwicklung an Armuts- und Sozialfolgenabschätzungen von Poli- 
tikreformen in Entwicklungsländern, die finanzielle Unterstützung der Weltbank erhalten. 
Regionaler Arbeitsschwerpunkt sind dabei die Länder Ostafrikas. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Entwicklungspolitik und -Öökonomie, Erfolgsfaktoren 
wirtschaftlicher und demokratischer Entwicklung 


B_ 


Gumpert, Anna 
es 
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| Werdegang: Anna Gumpert studierte Philosophy & Economics (B.A.) an der Universität 


N 


Gegenwärtige Tätigkeit: Promotionsstudentin | 


CSP Jahr: 2007/2008 


Bayreuth und Volkswirtschaftslehre (M.A.) an der Ludwig-Maximilians-Universität München. 
Sie absolvierte studienbegleitend Praktika in einem internen Beratungsprojekt von Siemens 
in München, in der Personalabteilung der Commerzbank in Frankfurt und im Directorate for 
Financial and Enterprise Affairs der OECD in Paris. Seit November 2009 promoviert sie im 
DFG-Graduiertenkolleg “Markets, Institutions, and the Scope of Government” an der LMU 
München. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Bestimmungsfaktoren von Auslandsinvestitionen, 
Einkommensverteilung, Politik und Wirtschaft der arabischen Welt 
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N 


Gegenwärtige Tätigkeit: Postdoctoral Researcher, Hertie School of Governance, Berlin 
CSP Jahr: 2002/2003 


Werdegang: Eva G. Heidbreder ist derzeit Postdoctoral Researcher an der Hertie School 
of Governance in Berlin. 2008 beendete sie ihre Promotion in Politikwissenschaft am 
Europäischen Hochschulinstitut in Florenz. Ihr CSP Praktikum absolvierte sie am Europäischen 
Institut für Öffentliche Verwaltung in Maastricht. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Europäische Integration, Public Policy, Verwaltung- 
swissenschaften 


BE 


Heidbreder, Dr. Eva G. 


Gegenwärtige Tätigkeit: CSP Praktikum beim UNHCR in Addis Abeba/Äthiopien 
CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Sarah Heinlin studierte Wissenschaftliche Politik, Psychologie und Ethnologie 
an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg im Breisgau. Praktische Erfahrung sammelte 
sie unter anderem am German Institute of Global and Area Studies (GIGA) in Hamburg, bei 
der Stiftung Nord-Süd Brücken in Berlin und in verschiedenen Flüchtlingsorganisationen in 
Hamburg. Vor ihrer Tätigkeit beim UNHCR war sie als Selbsthilfeberaterin in der Kontakt- und 
Informationsstelle für Selbsthilfe in Hamburg tätig. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Internationale Migration und Flüchtlingspolitik, 
Entwicklungszusammenarbeit und Menschenrechte 


Heinlin, Sarah 


Gegenwärtige Tätigkeit: Referentin, Auswärtiges Amt 
CSP Jahr: 2006/2007 


Werdegang: Andrea Helfer arbeitete vor ihrer derzeitigen Tätigkeit in der Europaabteilung 
des Auswärtigen Amtes in der Verwaltung des Deutschen Bundestages (zuletzt im Verbin- 
dungsbüro bei der EU). Zuvor führte sie bereits ein Praktikum im Europäischen Parlamente 
nach Brüssel. Weitere Stationen der Politologin waren Washington DC (Deutsche Botschaft) 
sowie Nanjing und Peking (Sprachkurse). 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: EU-Außenbeziehungen; VR China 


© 
N 


Gegenwärtige Tätigkeit: Referentin des Präsidenten, Universität Hamburg 


CSP Jahr: 2006/2007 


Werdegang: Anne-Kathrin Herrmann absolvierte während ihres Studiums der Angewandten 
Kulturwissenschaften in Lüneburg und Brisbane Praktika in der Deutschen Botschaft 
Wellington und bei Siemens Ltd. China in Shanghai, bevor sie 2006 ihr CSP-Praktikum bei 
den Vereinten Nationen antrat. Nach neun Monaten in New York wechselte sie in das Büro für 
Vorstand und Geschäftsführung des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD), 
Bonn, und Ende 2008 weiter an die Freie Universität Berlin. Seit März 2010 ist sie Referentin 
des Präsidenten der Universität Hamburg und dort zuständig für die Bereiche Forschung, 
Internationales und Strategie. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Hochschulpolitik und -steuerung, Internationali- 
sierung von Forschung und Lehre, Organisationsentwicklung 


Herrmann, Anne-K. 


CSP Jahresband 2009 


Gegenwärtige Tätigkeit: Wissenschaftliche Mitarbeiterin beim Bundesamt für Migration und | 
Flüchtlinge 


CSP Jahr: 2008/2009 


Werdegang: Doris Hilber studierte Development Studies in Den Haag mit einem Schwerpunkt 
auf Gender und Migration. Sie absolvierte mehrere Praktika bei internationalen Organisa- 
tionen, zuletzt mit dem CSP bei der IOM in Rom. Zurzeit arbeitet sie als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin beim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge in Nürnberg. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Development, Migration, Gender 


_ 


Hilber, Doris 


sy # 
| Gegenwärtige Tätigkeit: Länderreferentin Haiti, Deutsches Rotes Kreuz 


CSP Jahr: 2008/2009 


Werdegang: Maja Katharina Hild studierte Applied African Studies (B.A., Universität Bayreuth) 
und absolvierte ein Praktikum an der Deutschen Botschaft in Niamey (Niger) sowie ein Aus- 
landssemester am Institut National des Langues et Civilisations Orientales in Paris. Während 
des LL.M. Studiums in Völkerrecht und Internationalen Beziehungen an der University of Kent 
in Brüssel verfolgte sie u.a. Praktika im Bereich Europäische Sicherheits- und Verteidigungs- 
politik. Als CSP-Praktikantin arbeitete sie im Inter-Agency Standing Committee Secretariat im 
Büro der VN für die Koordinierung von humanitärer Hilfe in Genf, war dann im Euro-Atlantic 
Disaster Response Coordination Centre der NATO in Brüssel tätig, und ist derzeit als Länder- 
referentin Haiti im Generalsekretariat des Deutschen Roten Kreuz in Berlin angestellt. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Humanitäre Angelegenheiten, Rehabilitation & Wied- 
eraufbau, Internationales Völker- und Humanitäres Recht 


\_ re 


Gegenwärtige Tätigkeit: Praktikantin bei der Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit | 
GmbH (GTZ) 


CSP Jahr: 2007/2008 


Werdegang: Amelie Lara Hinz absolviert zurzeit ein Praktikum im Bereich Planung und 
Entwicklung der GTZ und unterstützt dort die konzeptionelle und projektbezogene Arbeit 
im Themenfeld Staats- und Friedensentwicklung und Sicherheit. Zuvor studierte sie am 
King’s College London, in Dresden und Lausanne Internationale Beziehungen, Völkerrecht 
und Friedens- und Sicherheitsstudien. Zwischen ihrem Bachelor- und Masterstudium war 
Amelie Praktikantin bei UNITAR in Genf (CSP) und beim Zentrum für Internationale Friedens- 
einsätze (ZIF) in Berlin. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Transitional Justice, Internationale Zusammenarbeit 
im Kontext von Konflikt und fragiler Staatlichkeit, Spannungsfeld von Entwicklungs- und 
Sicherheitspolitik im Bereich Konflikt und Frieden 


Hinz, Amelie Lara 


\_ B, 
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Gegenwärtige Tätigkeit: UNESCO 
CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Martin E. Hofmann sammelte während und nach dem Studium in Heidel- 
berg und Schweden (Geographie, Volkswirtschaftslehre, Öffentliches Recht) zahlreiche 
Erfahrungen in der internationalen Zusammenarbeit (u. a. UNESCO HQ/Delegation, UNESCO 
Kommission, UNESCO Länderbüro, UNESCO Sub-Regionalbüro, UNESCO-OSS, GTZ/SADC, 
Deutsche Botschaft). Tätig u. a. in Angola, Botsuana, Dänemark, Deutschland, Finnland, 
Frankreich, Kanada, Namibia, Tunesien, Schweden und Südafrika. 2006 wurde Dipl.-Geogr. 
Hofmann in Bundespräsident Horst Köhlers Afrika Gruppe aufgenommen. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Afrika, bi-/multilaterale Zusammenarbeit/ grenzüber- 
H 4 2 schreitende Kooperation, Naturressourcen, Umwelt, Sicherheit 
Hofmann, Martin E. 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Programmdirektor, Institute for Cultural Diplomacy 
CSP Jahr: 2008/2009 


Werdegang: Kalle Hübner studierte Ostslawistik und Politikwissenschaft an der Univer- 

sität Leipzig, der Nationalen Universität Schewtschenko in Kiew und der Higher School of 

Economics in Moskau. Nach dem Studium ging er mit dem Carlo-Schmid-Programm an 

die United Nations University in Tokio, an der er als Research Intern am Aufbau eines neuen 

Forschungsfeldes im Bereich der demokratischen Nachhaltigkeit mitwirken konnte. Nach der 

Rückkehr nach Deutschland schloss er sich dem Institute for Cultural Diplomacy in Berlin 
an und ist Anfang 2010 mit der Leitung des Ostasien-Programms betraut worden. In seiner 
Freizeit reist er gerne gemeinsam mit seiner Frau und ist mit ihr bereits in Südostasien und 
Afrika entwicklungspolitisch engagiert gewesen. 


Pr 


Hübner, Kalle Interessen/Forschungsschwerpunkte: Sustainable Development, politische Ethik 


u Bw 


= 


\ 
Gegenwärtige Tätigkeit: Associate Banker, European Bank for Reconstruction and Develop- | 
ment 


CSP Jahr: 2007/2008 


Werdegang: Elias Huchler studierte European Economic Studies am Europakolleg in Brügge 
sowie Betriebswirtschaftslehre in Reutlingen und Reims (Frankreich). Praktische Erfahrungen 
sammelte er während seines Studiums in Industrieunternehmen und Unternehmensbera- 
tungen (u.a. Booz Allen Hamilton, PricewaterhouseCoopers und Siemens Management 
Consulting). Sein CSP-Praktikum absolvierte er im Jahrgang 2007/08 bei der Europäischen 
Bank für Wiederaufbau und Entwicklung, bei der er mittlerweile als Associate Banker im Agri- 
business Team tätig ist. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Development financing, Corporate finance, Industry 
and sustainability 


Gegenwärtige Tätigkeit: Economic Analyst, Social Development Department, World Bank 
CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Veronika K. Hümmer studierte Internationale Volkswirtschaftslehre mit Sino- 
logie an der Eberhard-Karls-Universität Tübingen, mit Auslandsaufenthalten an der Tamkang 
University, Taipeh und der University of Sydney. Während des Studiums absolvierte sie Prak- 
tika unter anderem bei der Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) in Tianjin, bei 
der Deutschen Botschaft in Peking und am Institut für Angewandte Wirtschaftsforschung 
(IAW) in Tübingen. Seit ihrem Studienabschluss arbeitet sie im Rahmen des Carlo-Schmid- 
Programmes im Social Development Department der Weltbank und analysiert dort die 
sozialen Auswirkungen von Reformen. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Wirtschaftspolitik, Entwicklungsökonomik, 
Ökonometrie, Ostasien 


© 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Ökonomin, Europäische Kommission 


CSP Jahr: 2001/2002 


Werdegang: Anna lara studierte Diplom-Geographie und Volkswirtschaftslehre in Bonn 
und Budapest und erlangte ihre wirtschaftswissenschaftliche Promotion in Bonn. Wissen- 
schaftlich war sie am Zentrum für Europäische Integrationsforschung (ZEI) der Bonner 
Universität sowie am Wiener Institut für Internationale Wirtschaftsvergleiche (wiiw) tätig. Seit 
dem Frühjahr 2009 ist Anna lara bei der Europäischen Kommission, Generaldirektion Wirt- 
schaft und Finanzen, beschäftigt. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Fiskalpolitik der Eurozone und der EU, empirische 
Arbeitsmarktökonomik und Migrationsforschung 


lara, Dr. Anna 
I , 
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Idler, Annette 


Gegenwärtige Tätigkeit: Carlo-Schmid-Fellow bei UNDP/Bureau for Crisis Prevention and | 
Recovery, Conflict Prevention Team, Governance and Statebuilding Unit 


CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Annette Idler absolviert zurzeit, nach ihrem Masterstudium der Internationalen 
Beziehungen am King's College London, ihr Carlo-Schmid-Praktikum. Im Oktober wird sie in 
England ihre Promotion zum Thema, The Complex Interrelations of Violent Non-State Actors 
in Border Zones: A Risk for Regional Stability?“, mit der Andenregion als Fallstudie, beginnen. 
Ihr Ziel ist es, für eine international Organisation (VN) zu arbeiten, um dazu beizutragen, die 
Distanz zwischen der akademischen und der“Policy”-Welt zu schmälern. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Nexus von Konflikt, Sicherheit und Entwicklung, Konf- 
liktprävention und Friedensbildung, (Nicht-staatliche Gewaltakteure in) Lateinamerika 


N 
Joachimmeyer, Anna 


Be 
Gegenwärtige Tätigkeit: Studentin 
CSP Jahr: 2005/2006 


Werdegang: Anna Joachimmeyer studierte "Economics (BA)” an der Georg-August-Univer- 
sität in Göttingen. Während des Studiums absolvierte sie zwei Auslandssemester in Nica- 
ragua und mehrere Auslandspraktika, unter anderem bei der Europäischen Kommission und 
bei der GTZ. Nach dem Carlo-Schmid-Praktikum bei der IADB mit anschließender Tätigkeit 
als economic consultant, absolviert sie nun ihren Master in “International Economics” mit 
Spezialisierung auf Lateinamerika und Entwicklungsökonomie, ebenfalls an der Georg- 
August-Universität in Göttingen. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Lateinamerika, Entwicklungsökonomie, Umweltökon- 
omie 


Gegenwärtige Tätigkeit: Akademischer Mitarbeiter 
CSP Jahr: 2002/2003 


Werdegang: Julian Junk promoviert zur Planungsphase multidimensionaler Friedensmis- 
sionen (Fallbeispiele Sudan und Kosovo) innerhalb des SFB 485 “Norm und Symbol” an der 
Universität Konstanz und koordiniert weitere Forschungsprojekte zu Internationalen Organi- 
sationen und UN Friedensmissionen. Er studierte in Konstanz zuvor Diplom-Verwaltungswis- 
senschaft mit Auslandsaufenthalten an der Universität Lund, Schweden, und dem Institut 
d’Etudes Politiques Aix-en-Provence, Frankreich. Er war Gastwissenschaftler am Wissen- 
schaftszentrum Berlin und an der Columbia Universität, SIPA, in New York - und im Moment 
am Institut für Friedensforschung und Sicherheitspolitik an der Universität Hamburg (IFSH). 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Internationale Beziehungen und Außenpolitikanalyse, 
Internationale Organisationen, internationale Friedensmissionen 


Be 


Jürgensen, Ulrich 
- 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Justitiar | 
CSP Jahr: 2002/2003 


Werdegang: Ulrich Jürgensen studierte Rechtswissenschaften (Wahlfach Völker- und 
Europarecht) in Trier, Utrecht und an der HU Berlin. Nach seinem CSP-Praktikum im Kabi- 
nett von EU-Kommissarin Schreyer in Brüssel war er bis 2005 Referendar am Kammergericht, 
unter anderem mit Stationen in der Europaabteilung des Bundesministeriums der Finanzen 
sowie des Europaausschusses des Bundestages. Nach ersten beruflichen Stationen in einer 
überregionalen Immobilienkanzlei, als Leiter der DIHK-Kontaktstelle“Produktpiraterie China” 
sowie als Referent im Vorstandsbüro des Forschungszentrums Jülich ist Ulrich Jürgensen 
seit Februar 2009 als Justitiar am Aufbau des Deutschen Zentrums für Neurodegenerative 
Erkrankungen e.V. in Bonn beteiligt. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Forschungs- und Bildungspolitik 


Jahresband 2009 CSP 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Assistant Budget Officer, UNESCO 
CSP Jahr: 2005/2006 


Werdegang: Anne Keller ist Diplom-Verwaltungswissenschaftlerin (Universität Konstanz 
und Sciences Po Paris, 2006). Im Anschluss an Ihr Studium sammelte sie als Consultant bei 
der UNESCO Erfahrung im Bereich der Beratung und Überprüfung von Projekten (Results 
Based Management), um dann als Senior Prüferin in der Wirtschaftsprüfung / Audit (Privat- 
wirtschaft) zu arbeiten. Seit April 2009 ist sie als Assistant Budget Officer bei der UNESCO in 
Paris tätig. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: UN-Reform, Harmonisierung der Entwicklungspolitik, 
Public-Private Partnerships 


Br 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Consultant bei dem Internationalen Programm zur Beseitigung der | 
Kinderarbeit (IPEC / ILO) 


CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Dorit Kemter fokussierte sich während ihres Studiums der Sozialarbeit unter 
anderem auf Themen der Entwicklungszusammenarbeit. Die Forschung für ihre Diplomarbeit 
“Partizipation und ihre Auswirkungen auf die lokale Entwicklung” realisierte sie in El Salvador. 
Nach Beendigung ihres Studiums blieb sie in El Salvador und arbeitete bei verschiedenen 
NGOs im Bereich der lokalen Entwicklung. Seit Beendigung des Carlo-Schmid Praktikums ist 
sie weiterhin bei der ILO tätig. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Lokale Entwicklung, Kinder- und Jugendrechte 


Kemter, Dorit 


Gegenwärtige Tätigkeit: Consultant UNESCO Division for Gender Equality 
CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Alena Kern war nach dem Bachelor in „Internationalen Beziehungen” an der 
TU Dresden und einer Abschlussarbeit zur UN-Sicherheitsratsresolution 1325 sowie dem 
Themenkomplex „Women, Peace and Security“ ab Herbst 2009 für sechs Monate als Carla 
in der Division of Gender Equality der UNESCO tätig. In dieser Position wurde sie schließlich 
übernommen und ist nun weiterhin bei der UNESCO als Consultant tätig. Danach geht es - ab 
Herbst 2010 - weiter zum Masterstudium. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Kulturpolitik, Gender, Entwicklungspolitik 


Kern, Alena 
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Gegenwärtige Tätigkeit: CSP-Praktikantin IOM Buenos Aires 
CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Caroline Kim studierte Ethnologie, Politik- und Kommunikationswissenschaft in 
Münster. Während des Studiums arbeitete sie im lokalen Migrations- und Flüchtlingsbereich, 
forschte qualitativ zu Migrationsthemen und sammelte zudem Arbeitserfahrung im inter- 
nationalen Wiederaufbau im Tsunami-Gebiet Indonesiens. Gegenwärtig arbeitet sie als CSP- 
Praktikantin bei der IOM Buenos Aires im Programm zur Bekämpfung des Menschenhandels. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Migration, Entwicklungspolitik, Konstruktivismus 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Studium/Diplomarbeit in “Internationale Volkswirtschaftslehre” an 
der Universität Tübingen 


CSP Jahr: 2008/2009 


Werdegang: Christian Knebel studierte “Internationale Volkswirtschaftslehre” mit den Schw- 
erpunkten Internationale Wirtschaftsbeziehungen, Ökonometrie und Mikroökonomie in 
Tübingen und Buenos Aires. Derzeit schreibt er seine Diplomarbeit zum Thema "Estimating 
the Price Effects of Non-Tariff-Measures”. Während seines Studiums absolvierte er Praktika 
bei der GTZ und beim International Trade Centre (UNCTAD/WTO, Genf) und war wissen- 
schaftliche Hilfskraft beim Institut für Angewandte Wirtschaftsforschung (Tübingen) und am 
Lehrstuhl für Internationale Wirtschaftsbeziehungen von Prof. Dr. Wilhelm Kohler. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Internationaler Handel, Entwicklungs- und 
Umweltökonomie 


B 


Kneller, Maren 


Gegenwärtige Tätigkeit: Teilnehmerin des Postgraduiertenprogramms am Deutschen Institut | 
für Entwicklungspolitik 


CSP Jahr: 2006/2007 


Werdegang: Maren Kneller studierte Ethnologie, Politische Wissenschaften und Volkswirt- 
schaftslehre an der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg, der Universit& de Montpellier 
und an der Freien Universität Berlin. Sie absolvierte Praktika beim Entwicklungspolitischen 
Beauftragten von Misereor in Berlin, bei der Deutschen Botschaft Nairobi und im Haupt- 
quartier des Umweltprogramms der Vereinten Nationen. Gegenwärtig absolviert sie eine 
Postgraduiertenausbildung am Deutschen Institut für Entwicklungspolitik in Bonn. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Internationale Beziehungen (Schwerpunkt: Entwick- 
lungszusammenarbeit, (Ost-)Afrika), Interkulturelle Zusammenarbeit (Schwerpunkt: 
Diversity Management, Kultursensibilisierung), Verhandlungsprozesse (Schwerpunkt: Multi- 
Stakeholder-Verhandlungen) 


re 


Koddenbrock, Kai 


N 
Gegenwärtige Tätigkeit: Promovend Politikwissenschaft und Research Associate beim Global | 
Public Policy Institute, Berlin 


CSP Jahr: 2006/2007 


Werdegang: Kai Koddenbrock schreibt zurzeit seine Dissertation zum “Humanitären Selbst”, 
in dem er Selbstwahrnehmungen und Ordnungsvorstellungen von Humanitären und Peace- 
keepern im Kongo untersucht. Zuvor arbeitete er für das Global Public Policy Institute im 
humanitären Bereich, unterstützte die GTZ bei der Erstellung ihrer Kongo-Strategie im 
Bereich der entwicklungsorientierten Nothilfe und engagierte sich als Seminarleiter beim 
ASA-Programm. Im Anschluss an sein CSP-Praktikum war er als Consultant für die Policy 
Development and Studies Abteilung des UN Office for the Coordination of Humaitarian 
Affairs (OCHA) in New York aktiv. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Wissenschaftstheorie, Sozialpolitik, Außenpolitik im 
weitesten Sinne 


2% 
Kommnick, Reni 


Gegenwärtige Tätigkeit: CSP-Praktikum UNHCR Kolumbien \ 
CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Reni Kommnick studierte an der Universität Magdeburg und an der Karlsuniver- 
sität Prag European Studies. 2008/2009 absolvierte sie den NOHA Master in Humanitarian 
Action an den Universitäten Groningen (Niederlande), Bilbao (Spanien) und an der Javeriana 
Universität in Kolumbien. Berufserfahrung sammelte sie u.a. bei Praktika beim BMZ (Berlin), 
der Deutschen Botschaft Skopje (Mazedonien) und als Stipendiatin des ASA-Programms in 
Bolivien 2007/2008. Ihr CSP-Praktikum absolviert sie derzeit beim UNHCR in Kolumbien. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Humanitäre Hilfe, Flüchtlinge, Menschenrechte 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Associate Expert (JPO) in der United Nations Economic Commission | 
for Europe, Sekretariat der Convention on the Protection and Use of Transboundary Water- 
courses and International Lakes 


CSP Jahr: 2004/2005 


Werdegang: Sonja Köppel absolvierte zunächst einen deutsch-französischen Studiengang in 
Sozialwissenschaften an der Universität Stuttgart und dem Institut für Politikwissenschaften 
in Bordeaux und spezialisierte sich dann durch einen internationalen Masterstudiengang in 
Umweltwissenschaften an den Universitäten Budapest und Manchester auf Klima-, Energie- 
und Wasserpolitik. Sie arbeitete an Projekten für die Europäische Kommission und die Vere- 
inten Nationen mit und absolvierte ihr CSP-Praktikum beim Umweltprogramm der UNO in 
Nairobi. Zurzeit arbeitet sie zum Thema grenzüberschreitendes Wassermanagement und 
Wasser und Klimawandel in Genf bei der UNECE. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Internationale Umweltpolitik, Wasser, Klima 


Gegenwärtige Tätigkeit: CSP bei der Internationalen Organisation für Migration (IOM) 
CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Henriette Kötter studierte Politikwissenschaft, Friedens-und Konfliktforschung 
sowie Osteuropäische Geschichte an der Philipps-Universität Marburg und der Universität 
Zagreb. Im Jahr 2008 war sie als Juniorberaterin des Deutschen Entwicklungsdienstes für 
Gender im Trinkwasserprogramm in Natitingou, Benin tätig. Zurzeit arbeitet sie in der Gender 
Issues Coordination der IOM in Genf. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Gender, Konfliktforschung, ehemaliges Jugoslawien 


Gegenwärtige Tätigkeit: Senior Advisor, Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenar- 
beit (GTZ) GmbH, Kathmandu, Nepal 


CSP Jahr: 2005/2006 


Werdegang: Philipp Kruschel arbeitet als Berater der nepalesischen Regierung zur Förderung 
regionaler Wirtschaftsentwicklung in Kathmandu, Nepal. Er studierte Internationale 
Volkswirtschaftslehre und Internationale Beziehungen in Bradford, Tübingen, Boston und 
Berlin und schloss sein Studium mit dem M.A. in Economics (Tufts) sowie dem M.A. Inter- 
nationale Beziehungen (Berlin und Potsdam) ab. Sein CSP-Praktikum absolvierte er im VN 
Generalsekretariat in New York und arbeitete darüber hinaus für die Internationale Arbeitsor- 
ganisation (ILO) in Genf, den UNHCR in Jordanien, die GTZ in Uganda sowie die Weltbank in 
Washington D.C. 


Kruschel, Philipp J. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Mikrofinanzen, regionale Wirtschaftsentwicklung, 
regionale wirtschaftliche Integration und Handel 
/ 


\ 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Programme Officer, Thailand Programme, International Union a 
the Conservation of Nature (IUCN), Bangkok, Thailand 


CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Carolin Kugel arbeitete nach dem Abitur als freischaffende Journalistin und 
studierte Geographie (Schwerpunkt Ökologie), Ethnologie und Arabistik an der Universität 
Leipzig. Während des Studiums absolvierte sie Praktika am Institute for Applied Ecology der 
Universität Canberra, Australien, sowie am Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung (UFZ) 
in Leipzig, wo sie als Hilfswissenschaftlerin arbeitete und ihre Diplomarbeit anfertigte. Sie 
arbeitete auch im Waldschutzprogramm des WWF auf Borneo/Indonesien und ist heute bei 
IUCN Thailand im Bereich rural poverty reduction und sustainable livelihoods tätig. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Forest restoration and conservation, Biocultural diver- 
sity and forest management by indigenous communities, Sustainable livelihoods for poverty 
reduction incl. community- and nature-based tourism 


Kugel, Carolin 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Anwältin 
CSP Jahr: 2006/2007 


Werdegang: Seit einem Jahr arbeitet Silke als Anwältin bei Hafez in Kairo, wo sie sich auf 
Schiedsgerichtsbarkeitsrecht und internationales Recht im Nahen Osten konzentriert. Davor 
schloss sie ihre zweijährige Ausbildung zum Solicitor bei Clifford Chance in London und 
Moskau ab. Ihr fünfmonatiges Carlo-Schmid-Praktikum absolvierte sie von September 2006 
bis Februar 2007 am Jugoslawientribunal in Den Haag, wo sie für den amerikanischen Richter 
Theodor Meron in der Berufskammer arbeitete und sich vor allem mit der Frage befasste, ob 
die Terrorisierung von Zivilisten gegen das Völkergewohnheitsrecht verstößt. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: International Environmental Law and Dispute Resolu- 
tion, Internationales Schiedsgerichtsbarkeitsrecht, Internationales Strafrecht 


N 


Gegenwärtige Tätigkeit: Administrative Assistant, UNOPS 
CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Julia Langenhan schloss im September 2009 ihr Masterstudium in Public Policy 
ab und arbeitet zurzeit beim UN Office for Project Services in Kopenhagen im Bereich Change 
Management. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Prozess- und Qualitätsmanagement, Entwicklungs- 
zusammenarbeit 
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Langenhan, Julia 
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N 
Gegenwärtige Tätigkeit: Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität des Saarlandes, ; 
Saarbrücken, Historisches Institut, Lehrstuhl für Neuere und Neueste Geschichte 


CSP Jahr: 2002/2003 


Werdegang: Fabian Lemmes studierte Geschichte, Französische Kulturwissenschaft und 
Interkulturelle Kommunikation sowie Sozialpsychologie in Saarbrücken und am Institut 
d’Etudes politiques in Paris. Er absolvierte sein CSP-Praktikum bei UNITAR in Genf und 
promovierte anschließend am Europäischen Hochschulinstitut Florenz zum Thema “Arbeiten 
für das Reich: die Organisation Todt in Frankreich und Italien, 1940-1945”. Nach Stationen in 
Berlin (Centre Marc Bloch) und Bielefeld (Zentrum für interdisziplinäre Forschung) ist er seit 
Sommer 2008 als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Historischen Institut der Universität des 
Saarlandes tätig. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Europäische Geschichte des 19. und 20. Jh. (besonders 
Deutschland, Frankreich und Italien), politische Gewalt, Anarchismus und Terrorismus 


Gegenwärtige Tätigkeit: Projektassistentin, Internationale Organisation für Migration, Brüssel 
CSP Jahr: 2007/2008 


Werdegang: Annika Lenz studierte Politikwissenschaft, Medien- und Kommunikationswis- 
senschaft und Spanisch in Göttingen, Barcelona (UB) und an der Complutense Universität in 
Madrid. Sie arbeitete am Institut für Ethik in der Medizin an der Universität Göttingen und ist 
seit 2007 bei der Internationalen Organisation für Migration in Brüssel beschäftigt. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Migration, Brasilien, Gender 


a. 4 
Lenz, Annika 
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Gegenwärtige Tätigkeit: External Relations Advisor 
CSP Jahr: 2005/2006 


Werdegang: Ruth Linden studierte Politikwissenschaft mit Schwerpunkt Internationale 
Beziehungen, öffentliches Recht und französische Philologie an der Universität Trier. Heute 
arbeitet sie als Referentin bei der europäischen Strafverfolgungsbehörde Europol. In der 
Abteilung Strategic & External Affairs ist sie für die EU-Koordinierung sowie für die Bezie- 
hungen zu Drittpartnern zuständig. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Sicherheitspolitik, Organisierte Kriminalität, Bedro- 
hungsanalysen und Szenariotechniken 


Linden, Ruth 


Gegenwärtige Tätigkeit: EWE Aktiengesellschaft, Repräsentant Brüssel 
CSP Jahr: 2001/2002 


Werdegang: Rene Lüddecke studierte in Potsdam und Cambridge Politikwissenschaft und 
European Studies. Mit einer Dissertation über die Rolle von Parlamenten in der Außenpolitik 
wurde er von der Martin-Luther-Universität Halle/Wittenberg promoviert. Er arbeitete als 
Referent für Außen-, Sicherheits- und Europapolitik in der Planungsgruppe der CDU/CSU- 
Fraktion im Deutschen Bundestag und ist nun Repräsentant des Energieversorgers EWE AG 
in Brüssel. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Parlamentarismus, Europäische Integration, Außen- 
politik 


Lüddecke, Dr. Rene 


Gegenwärtige Tätigkeit: Mediation Project Manager, CSSProject for Integrative Mediation 
CSP Jahr: 2005/2006 


Werdegang: Christoph Lüttmann arbeitet derzeit als Mediation Project Manager beim 
CSSProject for Integrative Mediation und unterstützt lokale Entscheidungsträger auf dem 
Balkan bei der Lösung ihrer Konflikte. Er studierte Politikwissenschaften und Öffentliches 
Recht in Berlin und Bologna und arbeitete zuvor für das Sekretariat der Vereinten Nationen, 
das Zentrum für internationale Friedenseinsätze, den Sonderforschungsbereich 700 und die 
Schweizer Flüchtlingsorganisation EVAM. Im CSP-Netzwerk hat sich Christoph Lüttmann u.a. 
im Vorstand (2006/07, Finanzen) engagiert. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Post-Conflict Peacebuilding, Mediation und Local 
Ownership 


Lüttmann, Christoph 


Gegenwärtige Tätigkeit: Programme Specialist, Bureau for Crisis Prevention and Recovery \ 
(UNDP/BCPR) Genf 


CSP Jahr: 2003/2004 


Werdegang: Daniel studierte Politikwissenschaft in Leipzig, Paris und Berlin mit einem Schwer- 
punkt Internationale Beziehungen. Nach dem Studium arbeitete er für UNOPS in New York 
und Afghanistan in der Vorbereitung der Wahlen 2004 und 2005 sowie als Programme Officer 
des National Rural Access Programme zum Aufbau ländlicher Infrastruktur. Seit Oktober 2007 
ist er als Programme Specialist im Bureau for Crisis Prevention and Recovery (UNDP) in Genf 
tätig. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Multilaterale Sicherheits-und Entwicklungspolitik im 
Rahmen der Vereinten Nationen, Friedens-und Konfliktforschung, Katastrophenvorsorge 
und Wiederaufbau von Staatlichkeit in Krisenregionen 


Maier, Daniel 
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Marcin, Isabel 


Gegenwärtige Tätigkeit: Consultant 
CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Isabel Marcin studierte an der Universität Hamburg und der Universität Paris 
1 Panth&on-Sorbonne Volkswirtschaftslehre mit Schwerpunkt auf internationalem Handel 
und Entwicklungsökonomie und beendete ihr Bachelorstudium erfolgreich im Sommer 
2009. Berufserfahrung sammelte sie u.a. bei Praktika im German Centre in Mexiko-Stadt, bei 
AFS interkulturelle Begegnungen in Hamburg und als studentische Hilfskraft am Institut für 
Wirtschaftssysteme und Theoriegeschichte an der Universität Hamburg. Mittlerweile arbeitet 
sie als Consultant an Investment Policy Reviews bei der UNCTAD, bei der sie auch schon ihr 
CSP-Praktikum absolvierte. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: International Trade, Development Economics, Foreign 
Direct Investment 


_ 


Meier, Katharina 


N 


Gegenwärtige Tätigkeit: Leiterin der Friedrich-Ebert-Stiftung in Uruguay 
CSP Jahr: 2002/2003 


Werdegang: Nach einem Masterstudium in“Middle Eastern Studies” an der School of Oriental 
and African Studies (SOAS), University of London, und Praktika bei der UNCTAD und der 
GTZ absolvierte Katharina Meier das Postgraduierten-Programm des Deutschen Instituts 
für Entwicklungspolitik (DIE). Seit August 2004 ist sie Auslandsmitarbeiterin der Friedrich- 
Ebert-Stiftung (FES). Vor ihrer Tätigkeit als Büroleiterin in Uruguay (seit August 2007) war 
sie Projektassistentin der FES in Brasilien und Referentin in der Abteilung für Internationale 
Entwicklungszusammenarbeit. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Internationale Politik (insbesondere Naher Osten und 
europäisch-lateinamerikanische Beziehungen), Wirtschafts- und Handelspolitik, Corporate 
Social Responsibility 


Meins, Kerstin 


Gegenwärtige Tätigkeit: Lehr- und Koordinationsassistenz 
CSP Jahr: 2008/2009 


Werdegang: Kerstin Meins studierte Politik-, Medien- und Sozialwissenschaft an der Ruhr- 
Universität Bochum (B.A. 2007) und an der University of Chicago (M.A. 2008) und absolvier- 
te Sprachkursaufenthalte an den Staatlichen Universitäten Moskau und Twer. Praktische 
Erfahrung sammelte sie unter anderem als Geschäftsführerin und PR-Verantwortliche des 
Hochschulkinos der Ruhr-Universität, bevor sie im Rahmen ihres CSP-Praktikums als Analystin 
für den Kaukasus und Zentralasien im Office of the Chief Economist bei der European Bank 
for Reconstruction and Development (EBRD) tätig war. Noch bis Sommer 2010 arbeitet sie 
als Lehr- und Koordinationsassistentin im Büro der Freien Universität Berlin am Moskauer 
Staatlichen Institut für Internationale Beziehungen (MGIMO). 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Internationale Politische Ökonomie, Public Policy, 
Cultural Studies 


Gegenwärtige Tätigkeit: Junior Policy Analyst OECD Development Centre 
CSP Jahr: 2006/2007 


Werdegang: Paula Nagler studierte Regionalwissenschaften Lateinamerika mit Schwerpunkt 
Volkswirtschaftslehre in Köln und Internationale Wirtschaftsbeziehungen am Institut für 
Weltwirtschaft in Kiel. Während ihres Studiums absolvierte sie Praktika bei der UN-Wirtschaft- 
skommission für Lateinamerika (ECLAC) in Santiago de Chile, dem Auswärtigen Amt in Berlin 
und einer NGO in Chile und war als Mitarbeiterin für Prof. Dr. Dr. hc. Siebert am Institut für 
Weltwirtschaft in Kiel tätig. Im Sommer 2009 arbeitete sie für drei Monate als Researcher bei 
UNDP in Brasilia (International Policy Center for Inclusive Growth) im Bereich "Social Inclu- 
sion”, seit September 2009 ist sie als Junior Policy Analyst am OECD Development Centre im 
Bereich “Employment & Social Protection” tätig. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Social Inclusion, Social Protection, Employment 
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f u Gegenwärtige Tätigkeit: PhD Studentin am Europäischen Hochschulinstitut (EUI) in Florenz 
"  CSP Jahr: 2007/2008 


Werdegang: Friederike Niepmann arbeitet am EUI zusammen mit Giancarlo Corsetti und 
Russel Cooper an Fragestellungen zur internationalen Wirtschaft. Im Rahmen des CSP- 
Programms war sie für ein halbes Jahr bei der Weltbank in Washington DC. Weitere Beruf- 
serfahrung sammelte sie auch beim UNHCR und im Europäischen Parlament. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Internationale Wirtschaftsbeziehungen (Handel und 
Migration), Internationale Bankentheorie, Entwicklungspolitik 


Gegenwärtige Tätigkeit: Promotionsstipendiatin 
CSP Jahr: 2004/2005 


Werdegang: Janka Oertel studierte Politikwissenschaft und Sinologie an der Christian-Albre- 
chts-Universität zu Kiel. Ihr Carlo-Schmid-Praktikum absolvierte sie 2004/2005 im Gener- 
alsekretariat der Vereinten Nationen in New York. Seit 2008 ist sie Promotionsstipendiatin der 
Studienstiftung des deutschen Volkes und arbeitet im Rahmen ihres Dissertationsvorhabens 
zum Thema „China und die Vereinten Nationen” als Gastwissenschaftlerin an der Stiftung 
Wissenschaft und Politik in Berlin. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Chinesische Außen- und Sicherheitspolitik, UN Reform, 
UN Peacekeeping 


Oertel, Janka 
\_ , 


Gegenwärtige Tätigkeit: International Programme on the Elimination of Child Labour (IPEC) 
bei der ILO in Genf, Referat für Sozialen Dialog 


CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: In ihrem Erststudium an der University of Essex in Großbritannien fokussierte 
sich Valentine Offenloch auf Internationale Beziehungen und Politikwissenschaften. 2009 
erhielt sie den Master of Comparative and International Studies (MA CIS, ETH Zürich) nach 
Abgabe ihrer Masterthese über die Rekrutierung von Kindersoldaten in den subsaharischen 
Ländern Afrikas. Erste berufliche Erfahrungen sammelte sie vor allem in NGOs und im Lehr- 
bereich. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Kinderrechte, Konflikte und Konfliktlösung 


© 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Wissenschaftliche Mitarbeiterin 


CSP Jahr: 2006/2007 


Werdegang: Bettina Ohnesorge studierte in Cottbus und San Jose, Costa Rica, Environmental 
and Resource Management (B.Sc.). Im Masterstudiengang Nachhaltige Landnutzung an der 
Humboldt-Universität Berlin sowie durch Praktika in Ecuador und Gland spezialisierte sie sich 
auf internationalen Naturschutz, Biosphärenreservatsmanagement und ländliche Entwick- 
lung. Neben ihrer freien Gutachtertätigkeit promoviert sie zur Zeit an der Berlin-Branden- 
burgischen Akademie der Wissenschaften in der Nachwuchsgruppe Ökosystemleistungen 
zu Fragestellungen rund um Biosphärenreservate als Anbieter von Ökosystemleistungen, 
deren räumlich-explizite Erfassung und Modellierung und verbesserte Berücksichtigung in 
Planung und Management. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Ökosystemleistungen, Biosphärenreservate, Landnut- 
zungs- und Klimawandel 


Ohnesorge, Bettina 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Attache im Auswärtigen Amt 
CSP Jahr: 2004/2005 


Werdegang: Nach einem Jurastudium an der Europa-Universität Viadrina in Frankfurt (Oder) 
und der Staatlichen Universität Sankt Petersburg spezialisierte sich Lars Olberg während 
seines Aufenthaltes am Monterey Institute of International Studies auf Nonproliferations- 
fragen. Praktische Erfahrungen in diesem Bereich konnte er in der Abrüstungsabteilung der 
Vereinten Nationen und bei der Europäischen Kommission sammeln. Seit Mai 2009 absolviert 
er die Attach&ausbildung im Auswärtigen Amt. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Nichtverbreitung von Massenvernichtungswaffen, 
Völkerrecht, Energiesicherheit 


Peters, Ina 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Wissenschaftliche Angestellte am GIGA German Institute of Globa 
and Area Studies in Hamburg 


CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Ina Peters (M.A. in European Culture and Economy) arbeitet als wissenschaftliche 
Angestellte am GIGA German Institute of Global and Area Studies in Hamburg und promov- 
iert über den Einfluss der Zivilgesellschaft auf die Führungsansprüche von Emerging Powers. 
Ihr Studium und ihre berufliche Tätigkeit führten sie bereits in die USA, nach Dänemark, 
Spanien, China und zuletzt in die Schweiz, wo sie für die UNCTAD im Policy Capacity Building 
tätig war. Ina Peters’ Forschungsschwerpunkte liegen im Bereich Internationale Politische 
Ökonomie und Global Governance. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Emerging Powers, Global Governance, Zivilgesell- 
schaft 


# 


ES 
Gegenwärtige Tätigkeit: Promotion an der Sorbonne Nouvelle, Paris Ill und der Humboldt- | 
Universität zu Berlin / Consultant für UNESCO 


CSP Jahr: 2007/2008 


Werdegang: Julia Pohle studierte Kulturwissenschaft, Informatik und Philosophie in Bremen, 
Bologna, Berlin und Paris. Neben dem Studium sammelte sie im In- und Ausland Arbeits- 
und Forschungserfahrung und promoviert nun zur Rolle der UNESCO in der internationalen 
Kommunikationspolitik zwischen 1989 und 2001. Zudem arbeitet sie für die UNESCO als 
Consultant im Bereich Informationsmanagement. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Probleme und Chancen der Wissens- und Informa- 
tionsgesellschaft, internationale Kommunikationspolitik, Internet Governance 
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Popp, Karoline 


Gegenwärtige Tätigkeit: Associate Migration Policy Officer | 
CSP Jahr: 2006/2007 


Werdegang: Karoline schloss ihr Geographiestudium an der Universität Oxford 2006 summa 
cum laude ab und gewann eine Auszeichnung für ihre Abschlussarbeit zum Thema Migra- 
tion und Grenzen. Neben ihrem CSP-Praktikum bei der International Organization for Migra- 
tion (IOM) in Genf sammelte sie Erfahrungen am Centro para Mediaciön, Paz y Resoluciön 
de Conflictos (CEMPROC), einer ecuadorianischen NGO, und durch zahlreiche Ehrenämter. 
Nach einem Masterstudium in Konfliktresolution und Völkerrecht an der School of Oriental 
& African Studies in London (2007-2008) arbeitet sie nun wieder bei der IOM, u.a. zu Themen 
wie Migration und Menschenrechte, den Einflüssen von Klima- und Umweltveränderungen 
auf Migrationsströme und Fragen der internationalen Zusammenarbeit. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Migration und Flüchtlinge, politische Geographie, 
internationale Verständigung | 
Be 
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Poppe, Robert 


f N 
Gegenwärtige Tätigkeit: Akademischer Mitarbeiter am Lehrstuhl für VWL, Okonometrie der \ 
Universität Mannheim sowie Doktorand am Center for Doctoral Studies in Economics 


CSP Jahr: 2007/2008 


Werdegang: Robert Poppe studierte Volkswirtschaftslehre an der Universität Mannheim 
und an der Queen'’s University in Kingston/Kanada und absolvierte einen Aufbaustudi- 
engang in Internationalen Wirtschaftsbeziehungen am Institut für Weltwirtschaft in Kiel. 
Praktische Erfahrungen sammelte er am Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung 
(ZEW) in Mannheim und in der Hauptabteilung Wirtschaftliche und Soziale Angelegen- 
heiten (DESA) des VN Sekretariats in New York. Derzeit promoviert er am Center for Doctoral 
Studies in Economics der Universität Mannheim mit Schwerpunkt auf Impaktevaluation von 
Programmen der Entwicklungszusammenarbeit. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Entwicklungsökonomie, Angewandte Mikro- 
ökonometrie, Impaktevaluationen 


Redigolo, Theresia 


Gegenwärtige Tätigkeit: United Nations Office of the High Commissioner for Human Rights | 
(OHCHR) Staff Development Unit, Training Officer 


CSP Jahr: 2001/2002 


Werdegang: Theresia Redigolo arbeitet seit 2004 für das Sekretariat der Vereinten Nationen. 
Sie begann ihre berufliche Laufbahn in der Abteilung für Friedenserhaltende Maßnahmen in 
New York, und wechselte kurz darauf nach Genf, wo sie heute im Amt des Hohen Kommissars 
der Vereinten Nationen für Menschenrechte im Bereich Personalentwicklung und Training 
tätig ist. Theresia Redigolo studierte Betriebswirtschaftslehre an der European School of Busi- 
ness sowie Organisations- und Sozialpsychologie an der London School of Economics and 
Political Science. Theresia Redigolo ist erfolgreiche Kandidatin des 2004 National Competi- 
tive Recruitment Exams (NCRE) der Vereinten Nationen im Bereich Administration. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Personalentwicklung, Training, Coaching 


Gegenwärtige Tätigkeit: Congressional Fellow des German Marshall Fund ofthe United States 
CSP Jahr: 2005/2006 


Werdegang: Sonja Regler studierte Politikwissenschaft und Philosophie in Berlin, Paris und 
Peking. Nach ihrer Carlo-Schmid-Fellowship bei der UNESCO in Paris arbeitete sie als wissen- 
schaftliche Mitarbeiterin im Deutschen Bundestag. Augenblicklich promoviert sie zur Sino- 
amerikanischen Interaktion in der Darfurkrise und arbeitet als Congressional Fellow des 
German Marshall Fund im US Congress. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Chinesische Außenpolitik, Frieden und Entwicklung, 
Afrika 


Br 


Reinsberg, Bernhard 


ww 


R 


Gegenwärtige Tätigkeit: Carlo-Schmid-Fellow, UN Conference on Trade and Development 
(UNCTAD), Genf 


CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Bernhard Reinsberg studierte Politikwissenschaft an der Freien Universität Berlin 
und arbeitet aktuell an seiner Abschlussarbeit im Fach Mathematik über die Implikationen 
transnationaler Interaktion von Wählern in Mehrebenensystemen. Auslandserfahrungen 
sammelte er an der Universit& de Gen&ve, der International Arab University in Damaskus und 
der London School of Economics, vor allem in internationaler Volkswirtschaft und Finanzen. 
Praktische Erfahrungen sammelte er insbesondere in den Bereichen internationale Entwick- 
lungsfinanzierung sowie “Aid for Trade” bei der Ständigen Vertretung der Bundesrepublik 
Deutschland, dem International Trade Centre (ITC) und aktuell bei UNCTAD in Genf. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Internationale Politische Ökonomie, quantitative 
Methoden und mathematische Modelle in der Politikwissenschaft 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Leibniz-Institut für Globale una 
Regionale Studien GIGA in Hamburg, Doktorand in der Hamburg International Graduate 
School for the Study of Regional Powers 


CSP Jahr: 2002/2003 


Werdegang: Christian promoviert beim GIGA über die Auswirkungen des venezolanischen 
Bolivarismus auf den lateinamerikanischen Regionalismus. Er studierte Latin American 
Studies mit Schwerpunkt Brasilien und Internationale Beziehungen an der Universität 
Oxford, nach Studien der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften in Bayreuth, Sevilla und an 
der Humboldt-Universität zu Berlin. Zwischenzeitlich war er vier Jahre lang Projektassistent 
und Mitherausgeber beim Demokratiereport der Konrad-Adenauer-Stiftung in Berlin. 


WR Nm Interessen/Forschungsschwerpunkte: Vergleichende Regionalintegration, Regionale 
Rieck, Christian E Führungsmächte, Demokratieförderung 


Si r, 
5 


Gegenwärtige Tätigkeit: Projektleiterin bei Fairfood International (Berlin/Amsterdam) 
CSP Jahr: 2008/2009 


Werdegang: Victoria Rietig studierte Nordamerikastudien, Geschichte und Psychologie an 
der Freien Universität Berlin, der Universidad Nacional de Cördoba (Argentinien) und der 
New York University. Nach mehreren Praktika und Arbeitsstationen im transatlantischen 
Austausch absolvierte sie ihr Carlo-Schmid-Praktikum und eine anschließende Consultancy 
im Bereich Völkerrecht beim United Nations Institute for Training and Research (UNITAR) in 
New York. Momentan arbeitet sie als Projektleiterin im Berliner Büro von Fairfood Interna- 
tional, einer NGO im Bereich fairer Handel und nachhaltige Entwicklung. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Nachhaltige Entwicklung, Welthandel, Inter-amerika- 
nische Beziehungen, Migration 


y 


R 
Gegenwärtige Tätigkeit: Projektassistentin bei der Friedrich-Ebert-Stiftung (Berlin/Botswana) | 
CSP Jahr: 2008/2009 


Werdegang: Vor ihrem Masterstudium in Public Policy absolvierte Ilka einen BSc in Interna- 
tional Business Studies sowie einen BA in European Studies an der Universität Maastricht. 
Erste berufliche Erfahrungen sammelte sie am Max-Planck -Institut für Ökonomik, bei der 
Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) sowie der Europäischen Kommission und 
im Rahmen des Carlo-Schmid-Programms bei Transparency International India. Im Moment 
ist IIka bei der Friedrich-Ebert-Stiftung in Berlin/Botswana beschäftigt und arbeitet dort 
inhaltlich zur South African Development Community. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Öffentliche Finanzen, South African Development 
Community (SADC), Rechnungshöfe 


Ritter, Ilka Anfısa 


N 
Gegenwärtige Tätigkeit: Leiterin des Fachbereichs Bildung, Kommunikation, Information / \ 
Deutsche UNESCO-Kommission 


CSP Jahr: 2005/2006 


Werdegang: Katja Römer studierte an den Universitäten Trier und Santiago de Compos- 
tela (Spanien) Medienwissenschaft, Anglistik und BWL. Nach dem Studium absolvierte sie 
ihr CSP-Praktikum im Sektor für Kommunikation und Information bei der UNESCO in Paris. 
Anschließend arbeitete Katja Römer in den Bereichen Welterbe und Bildung für nachhaltige 
Entwicklung bei der Deutschen UNESCO-Kommission, wo sie nun Leiterin des Fachbereichs 
Bildung, Kommunikation, Information ist. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Kultur- und Bildungspolitik, internationale Kommu- 
nikationspolitik 


Jahresband 2009 CSP 


N 


Gegenwärtige Tätigkeit: GTZ Juniorfachkraft im Regionalbüro für Zentralafrika 
CSP Jahr: 2008/2009 


Werdegang: Dana Rosen absolvierte ihr B.A. Studium im Bereich Internationale Beziehungen” 
mit Schwerpunkt Völkerrecht an der Technischen Universität Dresden und an der Univer- 
sidad Americana in Managua, Nicaragua und nahm im Anschluss daran am Masterprogramm 
„Conflict, Security and Development” am King's College London teil. Berufserfahrungen 
sammelte sie als Praktikantin bei der IPPNW Deutschland in Berlin, dem Europäischen 
Regionalbüro der WHO in Kopenhagen sowie dem UNFPA Regionalbüro für den Pazifik in 
Suva. Ihr Carlo-Schmid-Praktikum absolvierte sie in der Child Protection Unit von UNICEF 
Liberia; derzeit arbeitet sie als GTZ Juniorfachkraft im Regionalbüro für Zentralafrika. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Post-conflict Peacebuilding, Public Health, Child 
Protection, Women and Children in War, Civil Wars 


Be, 


Rost, Nicolas 


Gegenwärtige Tätigkeit: Funding Coordination Officer, UN Office for the Coordination of \ 
Humanitarian Affairs for Somalia 


CSP Jahr: 2005/2006 


Werdegang: Nicolas Rost studierte Politikwissenschaft in Konstanz, Prag und Texas. Nach 
seinem Carlo-Schmid-Praktikum arbeitete er zunächst für den UNHCR und das UN Büro für 
die Koordinierung humanitärer Hilfe, OCHA, in der Zentralafrikanischen Republik und seit 
April 2009 für OCHA-Somalia. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Menschenrechte, Konfliktlösung, Flüchtlinge 


Roth, Mathias 


Gegenwärtige Tätigkeit: PhD in International Studies, University of Cambridge 
CSP Jahr: 2003/2004 


Werdegang: Mathias Roth studierte Internationale Beziehungen und Russian and Post-Soviet 
Studies an der TU Dresden, dem Moscow State Institute of International Relations und der 
London School of Economics. Nach seinem ersten Studienabschluss war er in Moskau als 
Repräsentant der Freien Universität Berlin tätig. Im Rahmen seiner Promotion absolvierte er 
Forschungsaufenthalte am Centre for European Policy Studies in Brüssel und dem Center for 
International Relations in Warschau. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Erweiterungs- und Nachbarschaftspolitik der EU, 
Russische Außenpolitik, EU-Russland- / EU-Ukrainebeziehungen 


Fr 
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Sacher, Philippe A. 


Gegenwärtige Tätigkeit: Associate Legal Officer, Legal Affaris Service, UNHCR N 
CSP Jahr: 2006/2007 


Werdegang: Philippe A. Sacher vertritt derzeit als Associate Legal Officer die Rechtsabteilung 
des UNHCR Budapest. Geboren bzw. aufgewachsen in München, Sydney und Kapstadt studi- 
erte er in Regensburg, Kairo, Lausanne und an der Humboldt-Universität zu Berlin Rechtswis- 
senschaften. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Privilegien & Immunitäten sowie das Dienstrecht der 
VN, Internationale Beziehungen, Europa- und Völkerrecht, insbesondere Flüchtlingsrecht 
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Salden, Nina 


Gegenwärtige Tätigkeit: Referatsleiterin Tempus/Erasmus Mundus/EU Drittlandkooperation 
CSP Jahr: 2002/2003 


Werdegang: Nina Salden studierte Europawissenschaften in Deutschland, Großbritannien 
und Frankreich. Von 2002 bis 2007 war sie bei der Internationalen Organisation für Migration 
(IOM) in Brüssel im Projektmanagement tätig, bevor sie 2007 zum DAAD wechselte. Im DAAD 
leitete Nina Salden das Referat Südosteuropa; seit November 2009 hat sie die Leitung des 
Referats Tempus/Erasmus Mundus/EU Drittlandkooperation in der Nationalen Agentur für 
EU Hochschulzusammenarbeit des DAAD übernommen. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Europäische Integration, Südosteuropa, Hochschulbil- 
dung, Migration 


Be 


Schad, Julia Margrit 


N 


Gegenwärtige Tätigkeit: Internationale Organisation für Migration (IOM) 
CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Julia Margrit Schad schloss im Oktober 2009 ihr Studium der Politikwissenschaft 
an der Freien Universität Berlin mit dem Diplomabschluss ab. Seitdem ist sie CSP Fellow 
in der Research Unit bei der Internationalen Organisation für Migration (IOM) in Genf. Der 
Weltmigrationsreport und Forschung zu den Auswirkungen der Wirtschaftskrise gehören zu 
ihren Hauptaufgaben, sowie Webseitengestaltung und Veranstaltungsorganisation. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Internationale Arbeits- und Sozialstandards, Migra- 
tion, Umweltpolitik, Südostasien und Lateinamerika 


) 


N 
Gegenwärtige Tätigkeit: Visting Scholar, Humphrey Institute of Public Affairs, University of | 
Minnesota 


CSP Jahr: 2007/2008 


Werdegang: Sebastian Schindler studierte Politikwissenschaft, Geschichte, Philosophie und 
Physik an der Ludwig-Maximilians-Universität München und an Sciences Po Paris. Nach 
seinem Abschluss mit Auszeichnung Anfang 2008 brach er für ein halbes Jahr zum UN 
World Food Programme in Mbabane, Swasiland, auf und nahm anschließend am Deutsch- 
Französischen Parlamentspraktikum 2008/09 teil. Derzeit forscht er als Visiting Scholar an der 
University of Minnesota zu internationalen Organisationen und Global Governance. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Friedens- und Konfliktforschung, Internationale 
Organisationen (besonders VN), Internationale Nahrungsmittelhilfe 


B_ 


Schommers, Amrei 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Studentin (Diplom-Sozialwissenschaften) | 
CSP Jahr: 2008/2009 


Werdegang: Amrei Schommers realisierte neben ihrem Studium mehrere Ausland- 
saufenthalte, u.a. in Spanien, Peru und Nicaragua. Arbeitserfahrung sammelte sie neben 
ihrem CSP-Praktikum bei UNDP/UNIFEM Nicaragua, in einem Praktikum bei der Stiftung 
Entwicklungs-Zusammenarbeit Baden-Württemberg sowie in ihrer Tätigkeit als wissen- 
schaftliche Hilfskraft am Institut für Wirtschaftswissenschaften der Universität Koblenz- 
Landau. Sie engagiert sich ehrenamtlich in der Fachschaft ihres Studiengangs sowie als 
Referentin für Soziales im AStA der Universität Landau. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Internationale Finanz- und Wirtschaftspolitik, Entwick- 
lungspolitik, Gender 


Jahresband 2009 CSP 


r 
[ Gegenwärtige Tätigkeit: CSP-Praktikum bei UN-HABITAT in Rio de Janeiro 


CSP Jahr: 2009/2010 


N 


Werdegang: Carl Philipp Schuck schloss das Studium der Geschichte, Politikwissenschaft und 
Geographie an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster im Jahr 2009 - nach Ausland- 
saufenthalten in Großbritannien und Spanien - ab. Im Anschluss begann er, als CSP-Praktikant 
für das UN-HABITAT-Programm in Rio de Janeiro zu arbeiten. Dort ist er mit der Redaktion des 
“State ofthe Latin American and Caribbean Cities Report” betraut und nimmt an der Organi- 
sation für das World Urban Forum - den fünften UN-Kongress über Stadtentwicklung - teil. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Stadtgeschichte und Urbanisierungsforschung, 
Governance und Planung in städtischen Agglomerationen, Interkommunaler Erfahrungsaus- 
tausch 


Schuck, Carl Philipp 
j Pi 


Gegenwärtige Tätigkeit: Project Officer, Internationale Organisation für Migration (IOM), 
Assisted Voluntary Return/Counter Trafficking Division, Genf 


CSP Jahr: 2009/2010 


\ 


Werdegang: Seit September 2009 tätig im Bereich Projektentwicklung und -Management 
im Bereich „Freiwillige Rückkehr und Menschenhandel” der Internationalen Organisation für 
Migration in Genf. Zuvor Master in Interkultureller Kommunikation, Migrations- und Gender- 
studien (Europa-Universität Viadrina, Frankfurt/Oder) und Bachelor der Europäischen Kultur- 
geschichte (Universität Augsburg). Während des Masterstudiums Tätigkeit als Studentische 
Mitarbeiterin der Berlin Graduate School for Transational Studies (BTS), zuvor Arbeit in dem 
Projekt „Internationale Woche gegen Rassismus” beim Interkulturellen Rat in Deutschland 
e.V., außerdem Mitarbeit u.a. an Interkulturellen Trainings, bei Amnesty International sowie in 
dem Verein Dialogue-Lab, der sich Konfliktbearbeitung und Interkulturellem Dialog widmet. 


Schultz, Susanne 


| Interessen/Forschungsschwerpunkte: Migration, Geschlechterpolitik, Interkulturalität 
N Be; 


’ 


Schuster, Matthias Interessen/Forschungsschwerpunkte: Völkerstrafrecht, Strafrecht, Völker- und Europarecht 


u 
[f Gegenwärtige Tätigkeit: Legal Officer in der Anklagebehörde des Jugoslawien-Strafgerich- 


tshofs (ICTY) - Rechtsmittelabteilung 
CSP Jahr: 2004/2005 


Werdegang: Matthias Schuster erlangte, im Anschluss an das Jurastudium an der Univer- 
sität Leipzig, den LL.M. im Völkerstrafrecht an der University of Sussex, gefördert durch ein 
Chevening-Stipendium des British Foreign and Commonwealth Office. Nach einem sechs- 
monatigen Praktikum am Ruanda-Strafgerichtshof in Arusha und dem Referendariat in Berlin 
legte er dort das Zweite Juristische Staatsexamen ab; im Anschluss an das CSP-Praktikum 
arbeitete er als wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Juristischen Fakultät der Humboldt- 
Universität zu Berlin, bevor er an die Rechtsmittelkammer und später an die Anklagebehörde 
des Jugoslawienstrafgerichtshofs wechselte. 


Gegenwärtige Tätigkeit: SPIEGEL ONLINE, Redakteur 
CSP Jahr: 2004/2005 


Werdegang: Christoph Seidler, geboren 1979, studierte Internationale Beziehungen in 
Dresden, Lausanne, Berlin und Oslo. Nach seinem Carlo-Schmid-Praktikum bei der Interna- 
tional Telecomunication Union (ITU) in Genf arbeitet er heute als Wissenschaftsredakteur im 
Berliner Büro von SPIEGEL ONLINE. 2007 erhielt er den Friedrich-Vogel-Nachwuchspreis für 
Wirtschaftsjournalismus. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Entwicklungen in der Arktis, Internationale Klimaver- 
handlungen 


Seidler, Christoph 
\_ Br; 
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N 


Gegenwärtige Tätigkeit: Promotion 
CSP Jahr: 2006/2007 


Werdegang: Christoph Senft studierte Neuere Englische Literatur, Neuere Deutsche Literatur, 
Neuere und Neueste Geschichte und Politikwissenschaft an der Universität Tübingen, der 
University of Queensland und der University of Pune. Neben dem Studium übte er Tätig- 
keiten in den Bereichen Journalismus, Public Relations, Medienwissenschaft, Wissenschafts- 
management, Erwachsenenbildung und Deutsch als Fremdsprache bei verschiedenen 
Vertretern der Medien, bei der Katholischen Akademie München, dem Goethe-Institut Pune, 
der Universität Tübingen und der Freien Universität Berlin aus. Im Moment promoviert er als 
Marie-Curie-Fellow an der Universität Potsdam und der Universität Coimbra zu Literatur- und 
Geschichtsschreibung im indischen englischsprachigen Kontext. 


Senft Christoph Interessen/Forschungsschwerpunkte: Medien- und Öffentlichkeitsarbeit, Kultur- und 
x Bildungspolitik, Journalismus 


s zZ 
f Gegenwärtige Tätigkeit: Doktorandin N 
CSP Jahr: 2007/2008 


Werdegang: Katja Siefken promoviert zurzeit in Auckland, nachdem sie in Genf ein Praktikum 
machte und im Südpazifik als Consultant bei der WHO tätig war. Sie entwickelt Strategien, die 
den Pazifischen Inselstaaten zu einem gesünderen Lebensstil verhelfen, insbesondere durch 
Sport und Bewegung. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Sport und Bewegung, Öffentliches Gesundheits- 
wesen, Betriebsgesundheit 


Siefken, Katja 
3 E 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Beigeordnete Sachverständige, UNESCO (Education Sector) 
CSP Jahr: 2003/2004 


2 


Werdegang: Ulrike Storost ist als Beigeordnete Sachverständige im Bildungssektor der 
UNESCO in der internationalen Koordination der UNESCO-Projektschulen tätig. Zuvor war sie 
als Beraterin für die Bildungsabteilung des UNHCR sowie als Referentin bei der Studienstif- 
tung des deutschen Volkes beschäftigt, bei der sie unter anderem für die Leitung des Carlo- 
Schmid-Programms und des Programms "Lehrer als Beruf” zuständig war. Sie absolvierte ihr 
erstes und zweites Staatsexamen des Lehramts mit den Fächern Erziehungswissenschaften, 
Romanistik und Bildende Kunst in Mainz, Madrid und Berlin. 


j — 
\ E NA Interessen/Forschungsschwerpunkte: Zusammenarbeit im Bildungsbereich, Migration und 
\ \ f © Flucht, Recht auf Bildung/Menschenrechtsbildung 


Storost, Ulrike 
N DB, 


Gegenwärtige Tätigkeit: Wissenschaftliche Mitarbeiterin & Doktorandin | 
CSP Jahr: 2007/2008 


Werdegang: Jana Stöver studierte Volkswirtschaftslehre an der Humboldt-Universität zu 
Berlin, der Jönköping International Business School sowie an der EWHA Womans University in 
Seoul. Im Anschluss absolvierte sie ihr CSP-Praktikum in der Umweltabteilung der Weltbank, 
wo sie zum Nachhaltigkeitsindikator “Adjusted Net Saving” forschte. Seit 2008 promoviert sie 
an der Universität Hamburg im Bereich Umweltökonomik und ist als Junior Researcher am 
Hamburgischen WeltWirtschaftsiInstitut (HWWI) beschäftigt. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Umweltökonomik, Entwicklungsökonomik, Nach- 
haltige Entwicklung 


Sunderhaus, Sebastian 


Thiel, Andrea 


Thimm, Johannes 


Thraen, Joachim Jan 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Referent für Humanitäre Hilfe im Regionalbereich Afrika und Naher 
Osten, Caritas international 


CSP Jahr: 2005/2006 


Werdegang: Sebastian Sunderhaus studierte nach seinem Ersatzdienst in Bolivien in Köln 
und San Diego VWL und Politikwissenschaften. Von 2007 bis 2009 beriet er IOM, Misereor 
und weitere Organisationen zum Thema “Migration & Entwicklung‘, u.a. im Maghreb, west- 
lichen und südlichen Afrika. Derzeit koordiniert er für Caritas international Projekte der 
Humanitären Hilfe und Entwicklungszusammenarbeit. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Humanitäre Hilfe und Entwicklungszusammenarbeit, 
Migration, Medien 


Gegenwärtige Tätigkeit: Praktikantin Deutscher Entwicklungsdienst 
CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Andrea Thiel studierte Internationale Beziehungen und Betriebswirtschaftslehre 
an der Universität St.Gallen und der HEC Montreal. Im Anschluss an das Bachelorstudium 
absolvierte sie ihr Carlo-Schmid-Praktikum beim WHO Regionalbüro für Europa im Bereich 
Disaster preparedness and response. Bevor sie im Herbst 2010 das Studium zum Master in 
Development Studies am Graduate Institute in Genf aufnimmt, absolviert sie ein Praktikum 
beim Deutschen Entwicklungsdienst im Bereich Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung, 
Zusammenarbeit mit der Privatwirtschaft. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Katastrophenschutz, entwicklungsorientierte Nothilfe, 
regionale Wirtschaftsförderung 


Gegenwärtige Tätigkeit: Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Stiftung Wissenschaft und Politik 
(SWP) 


CSP Jahr: 2004/2005 


Werdegang: Johannes Thimm ist seit Juni 2009 wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Forsc- 
hungsgruppe Amerika der Stiftung Wissenschaft und Politik. Davor promovierte er am 
Otto-Suhr-Institut der Freien Universität Berlin über amerikanische Außenpolitik gegenüber 
multilateralen Abkommen und absolvierte in diesem Zusammenhang auch einen For- 
schungsaufenthalt an der Yale University. Sein Carlo-Schmid-Praktikum absolvierte Johannes 
Thimm im Sekretariat der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa (OSZE) 
in Wien. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Amerikanische Außenpolitik, multilaterale Institu- 
tionen, Menschenrechte 


Gegenwärtige Tätigkeit: Graduiertenstudium 
CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Joachim Jan Thraen absolvierte nach Bachelorstudium an der LSE das CSP 
beim International Trade Centre (ITC) in Genf. Im Anschluss war er dort als Consultant tätig 
in einem Projekt über non-tarifäre Handelsbarrieren (NTBs). Das Projekt soll die Transparenz 
von NTBs erhöhen, mithilfe einer offiziellen NTB-Datenbank basierend auf einer neu konzipi- 
erten internationalen Klassifizierung, repräsentativen Umfragen von Unternehmen in über 
30 Entwicklungsländern sowie einer neuen Anwendung in Kooperation u.a. mit der Welt- 
bank und UNCTAD, in dem die Daten der Öffentlichkeit verfügbar gemacht werden. Ab 
Herbst 2010 beginnt er sein Graduiertenstudium in Boston. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Internationale Politische Ökonomie, China (besonders 
chinesisch-afrikanische Handelsbeziehungen), Handelspolitik 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Junior Enterprise Specialist 
CSP Jahr: 2006/2007 


Werdegang: Stephan Ulrich schloss das Studium der Politikwissenschaft und BWL an der 
Universität Freiburg und Emory-University Atlanta im Mai 2006 ab. Während des Studiums 
sammelte er Arbeitserfahrung beim Deutschen Institut für Entwicklungspolitik, bei der 
VN-Wirtschaftskommission für Lateinamerika in Santiago de Chile (CEPAL) und der Deutsch- 
Ungarischen Handelskammer. Seit September 2006 arbeitet Stephan bei der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO) in den Bereichen “Lokale Wirtschaftsförderung” und “Engagement 
multinationaler Unternehmen in Entwicklungsländern‘, mit längeren Einsätzen in Genf, 
Bangkok und Accra. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Lokale Wirtschaftsförderung, Corporate Social Respon- 
sibility, Effektivität von Entwicklungszusammenarbeit 


F 


Vesenbeckh, Silvan 


N 


Gegenwärtige Tätigkeit: Arzt, DTMPH 
CSP Jahr: 2008/2009 


Werdegang: Dr. Silvan Manuel Vesenbeckh studierte Humanmedizin an der Universität 
Rostock, der Universidad Nacional de La Plata (UNLP, Argentinien) und der Charite Berlin. Er 
erhielt die Approbation als Arzt im Jahr 2006 und promovierte im Bereich Neuroendokrino- 
Immunologie an der UNLP, dem CNRS Paris und der Charite Berlin, (Disputation 2007). Im 
Anschluss an sein Studium arbeitete Silvan als Arzt und wissenschaftlicher Mitarbeiter im 
Institut für Virologie der Charite. Im Frühling 2008 erlangte er das Diploma in Tropical Medi- 
cine and Public Health (DTMPH). Aktuell ist er klinisch-wissenschaftlich tätig im Bereich Pneu- 
mologie/Infektiologie. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Infektiologie, HIV/AIDS, Tuberkulose. Public Health/ 
International Health 


y 


Viegelahn,Christian 


N 
Gegenwärtige Tätigkeit: Promotion an der Universite catholique de Louvain (Belgien), CSP- | 


Praktikum am OECD Development Centre in Paris 
CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Christian Viegelahn studierte nach dem Zivildienst in Warschau und freiwilliger 
sozialer Arbeit für eine amerikanische NRO in Guatemala VWL in Mannheim (Diplom) und 
Louvain (M.A.). Parallel arbeitete er am Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung in 
Mannheim und absolvierte Praktika für ein deutsches Entwicklungsprojekt in Peru, am Deut- 
schen Institut für Entwicklungspolitik in Bonn, an der Deutsch-Polnischen Handelskammer 
in Warschau sowie in der Zentrale des Auswärtigen Amts. Neben seinem derzeitigen CSP- 
Praktikum am OECD Development Centre in Paris promoviert er seit 2008 an der Universite 
catholique de Louvain zu den Auswirkungen von Handelspolitik in Entwicklungsländern. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Internationaler Handel, Mikroökonometrie, Entwick- 
lungsökonomie 


= 


Gegenwärtige Tätigkeit: Doktorandin Georg-August Universität Göttingen | 
CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Nora Vogt, M.A. Int. Econ. absolvierte ihr Carlo-Schmid-Praktikum im Bureau of 
Strategic Planning bei der UNESCO. Sie studierte in Dresden und Bordeaux Internationale 
Beziehungen, sowie in Göttingen International Economics mit dem Schwerpunkt Institutio- 
nenökonomik. Zurzeit promoviert sie im Rahmen des Promotionsstudienganges “Biodiver- 
sität und Gesellschaft” an der Georg-August Universität Göttingen zu Auktionsverfahren im 
Vertragsnaturschutz. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Internationale Politische Ökonomie, Umweltökonomik, 
Welthandelsrecht 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Max-Planck-Institut für 
ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht, Heidelberg 


CSP Jahr: 2008/2009 


Werdegang: Marie von Engelhardt studierte Internationale Beziehungen an der Technischen 
Universität Dresden und graduierte 2008 mit einem LL.M in Völkerrecht an der London 
School of Economics and Political Science. Als Carlo-Schmid-Stipendiatin und Consultant 
war sie 2008/2009 in der Abteilung für Organizational Development and Management beim 
UNHCR in Genf tätig. Seit Februar 2010 arbeitet sie als Wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Max-Planck-Institut für Völkerecht in Heidelberg, wo sie im Rahmen der Forschungsgruppe 
“Recht und Governance in der Entwicklungszusammenarbeit” promoviert. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Recht und Entwicklung, Menschenrechte, Recht Inter- 
nationaler Institutionen 


Gegenwärtige Tätigkeit: Attach&-Ausbildung, Akademie Auswärtiger Dienst, Berlin 
CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Christian Wagner absolviert seit Anfang Mai 2010 die Ausbildung für die Lauf- 
bahn des höheren Auswärtigen Dienstes an der Akademie des Auswärtigen Amtes in Berlin. 
Zuvor studierte er Kommunikations- und Politikwissenschaften an der Universität Greifs- 
wald und Internationale Beziehungen am IEP in Paris. Nach bereits gesammelten Praxis- 
erfahrungen bei der FES, in der Bundestagsverwaltung, an der deutschen Botschaft und am 
Goethe-Institut in Paris, war er nach dem Studium im Rahmen des Carlo-Schmid-Programms 
im Pariser Büro von Human Rights Watch tätig. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Völkerrecht (i.b. Menschenrechtsschutz), Politische 
Theorie, Region der Großen Afrikanischen Seen 


Wagner, Christian 


N 


& En 
| Gegenwärtige Tätigkeit: Unternehmensberater (IT-Bereich) N 


CSP Jahr: 2006/2007 


Werdegang: Tilman Wagner studierte von 2000 bis 2006 Medientechnologie mit Schwer- 
punkt Medienproduktion an derTU Ilmenau. Von 2006 bis 2007 verbrachte er im Rahmen des 
Carlo-Schmid-Programms sechs Monate bei den Vereinten Nationen in New York und war 
dort im Department of Public Information im Bereich Multimedia Ressources beschäftigt. 
u, Seit Juli 2007 ist er als Berater für die Firma Accenture bei der Bundesagentur für Arbeit im 
Bereich „Funktionales Design” tätig. 


| Interessen/Forschungsschwerpunkte: Multimedia und Kommunikation, Usability, Sprachen 


Wagner, Tilman 
\ > 


- N 


Gegenwärtige Tätigkeit: Associate Auditor, Office of Internal Oversight UNESCO (JPO/Asso- | 
ciate Expert) 


CSP Jahr: 2008/2009 


Werdegang: Anna-Lena Wengel absolvierte einen Bachelor of International Relations an der 
Bond University in Australien und darauffolgend ein Praktikum im Bereich Audit/Controlling 
bei Siemens in den Vereinigten Arabischen Emiraten. Während ihres LL.M. Studiums in Inter- 
nationalem Wirtschaftsrecht an der University of Kent in Brüssel setzte sie sich vor allem mit 
Islamic Banking und internationalen Wirtschaftsbeziehungen auseinander. Im Rahmen des 
Carlo-Schmid-Programms (2008/09) arbeitete sie als Praktikantin im Regional Audit Centre 
for Asia and the Pacific des UNDP in Kuala Lumpur, Malaysia und ist derzeit als Associate 
Auditor (JPO/Associate Expert) in der Audit/Investigation Section der UNESCO in Paris tätig. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Audit, Internationale (Wirtschafts-) Beziehungen, 
Internationales Völkerrecht 


Sn , 


Wengel, Anna-Lena 
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Werth, Esther 


N 


Gegenwärtige Tätigkeit: Regionalmanagerin bei Teach First Deutschland 
CSP Jahr: 2007/2008 


Werdegang: Esther Werth studierte zunächst Sozialwissenschaften in Düsseldorf und 
Wellington/Neuseeland und anschließend Internationale Politik und Friedensforschung in 
Tübingen und Puebla/Mexiko. Ihr CSP Praktikum absolvierte sie im Regionalcenter Pej&/Ped 
der OSZE Mission im Kosovo. Anschließend koordinierte sie unterschiedliche Bildungspro- 
jekte im Kosovo und setzt sich nun bei Teach First Deutschland für Bildungsgerechtigkeit im 
deutschen Bildungssystem ein. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Bildungspolitik, Internationale Friedensmissionen, 
Krisenprävention 


2 


Gegenwärtige Tätigkeit: Management Analyst, Office of the Under-Secretary-General a) 
Management, United Nations 


CSP Jahr: 2005/2006 


Werdegang: Constanze Westervoß ist Politiologin und momentan im UN Department for 
Management tätig. Zuletzt unterstützte sie das UN Office for Partnerships und davor die 
deutsche Vertretung bei den Vereinten Nationen während der EU Ratspräsidentschaft in New 
York. Sie war zudem für drei Jahre am "Institut für Entwicklungspolitik und Entwicklungsfor- 
schung” (Bochum und Capetown) tätig. Ihre berufliche Tätigkeit führte Constanze Westervoß 
bisher u.a. nach Australien, Thailand, Kambodscha, Ägypten, Ecuador, Mexiko und Ghana 
und dabei zum BMZ, Auswärtigen Amt, zur Europäischen Kommission und zur Gesellschaft 
für technische Zusammenarbeit. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Public-Private-Partnerships, Aid Effectiveness, Donor 
coordination and harmonisation, EU Entwicklungszusammenarbeit, Prozessoptimierung 


Pr} 
Wiedenbeck, Marianna 


RS 
Gegenwärtige Tätigkeit: CSP Praktikum, ILO Moskau Office (Projekte im Bereich Employment | 
und Migration) 


CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Marianna Wiedenbeck beschäftigte sich während ihres Politikwissenschaftsstu- 
diums an der FU Berlin und der Sciences Po Paris in Nancy schwerpunktmäßig mit Interna- 
tionaler Politischer Ökonomie und Außenpolitik. Anschließend war sie bei der Internationalen 
Diplomatenausbildung des Auswärtigen Amtes Seminarassistentin für den Afrikalehrgang. 
Mit dem CSP Praktikum schlägt sie nun die Brücke zum darauffolgenden Masterstudium, das 
in stärkerem Maße Elemente der ökonomischen Analyse enthalten wird und sich stärker mit 
Public Policy beschäftigen wird. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: International affairs, Economic transition and develop- 
ment, Public political economy 


B_ 


Willms, Jan 
2 
60 


N 
Gegenwärtige Tätigkeit: Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Sonderforschungsbereich 700 | 
der FU Berlin, Promotion über die Durchsetzung des humanitären Völkerrechts in der Region 
der Großen Seen bei Prof. Dr. Heike Krieger 


CSP Jahr: 2007/2008 


Werdegang: Jan Willms studierte Internationale Beziehungen an der TU Dresden mit Schwer- 
punkt Völkerrecht und absolvierte einen LL.M. in Völkerrecht an der University of Nottingham. 
Er arbeitete für die Rechtsabteilung des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz (IKRK) 
sowie für die Berufungskammern des Internationalen Straftribunals für das ehemalige Jugo- 
slawien (ICTY). 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Humanitäres Völkerrecht, Menschenrechte, Region 
der Großen Seen (Afrika) 
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Gegenwärtige Tätigkeit: Associate Programme Officer, UNHCR Goma, DRC 
CSP Jahr: 2006/2007 


Werdegang: Johannes Zech arbeitet momentan für das UNO-Flüchtlingshilfswerk (UNHCR) 
in der Provinz Nord Kivu im Osten der Demokratischen Republik Kongo. Zuvor war Johannes 
als Beigeordneter Sachverständiger (JPO) in der Zentrale des UNHCR in Genf, in der Abteilung 
für Fund Raising und Geberbeziehungen, tätig. Johannes studierte Politikwissenschaft, mit 
den Schwerpunkten Internationale Beziehungen und Völkerrecht, an der Ludwig-Maximil- 
ians Universität München und am Institut d’Etudes Politiques in Aix-en-Provence, Frankreich. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Humanitarian Assistance, Peacekeeping/-building, 
Great Lakes area (Central Africa) 


Gegenwärtige Tätigkeit: Beigeordnete Sachverständige Wasser & Sanitärprogramm, Welt- \ 
bank, Neu Delhi 


CSP Jahr: 2006/2007 


Werdegang: Heidrun studierte Umweltwissenschaften an der Universität Trier. Anschließend 
absolvierte sie das weiterführende Master-Studium “Water Management - Community Water 
Supply” an der Cranfield University, UK. Nach Beschäftigung mit Wasserressourcen und länd- 
licher Wasser- und Sanitärversorgung in Ostafrika, berät sie nun zu den Themen Wassersek- 
torreform und städtisches Wassermanagement in Indien. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Wassermanagement, Klimawandel, Geoinformations- 
systeme in der Entwicklungszusammenarbeit 


Zeug, Heidrun 


Gegenwärtige Tätigkeit: CSP-Praktikum bei FAO/UNDP in Ankara 
CSP Jahr: 2009/2010 


Werdegang: Friedrich zur Heide studiert Geographie, was sich als ausgezeichnete Vorberei- 
tung auf eine interdisziplinäre und abwechslungsreiche Arbeit im Umweltbereich erweist. 
Während seiner praktischen Erfahrungen, die er bei WWF Türkei, UN University EHS, 
Bundesamt für Naturschutz und GTZ Äthiopien sammelte, konnte er Natur- und Sozialwis- 
senschaften in der Praxis miteinander verbinden und wurde darin bestärkt, beruflich im 
internationalen Bereich zwischen Klimaschutz, Ressourcenmanagement und nachhaltiger 
Entwicklung tätig zu sein. Während seines derzeitigen Praktikums in Ankara bei der FAO und 
UNDP arbeitet er in einem UN Joint Programme zur Vorbereitung der Türkei auf die Folgen 
des Klimawandels. 


Interessen/Forschungsschwerpunkte: Klimaschutz und Anpassung, Ressourcenmanage- 


zur Heide, Friedrich ment, Soziale Ökologie 


Gegenwärtige Tätigkeit: Dozent an der University of Cape Coast, Ghana 
CSP Jahr: 2007/2008 (C-Linie) 


Werdegang: Denis Aheto wurde in 1972 in Ghana geboren. Er besitzt einen Doktortitel in 
Naturwissenschaften von der Universität Bremen. Ausserdem besitzt er den Grad eines M.Sc. 
in Ländlicher Entwicklung (Swedish Agricultural University, Schweden) und in Tropischer 
Aquatischer Ökologie (Universität Bremen, Deutschland). Er erwarb mehrere akademische 
Auszeichnungen, darunter ein DAAD-Stipendium, den DAAD-Preis 2007 für Akademische 
Exzellenz und soziales Engagement an der Universität Bremen. Er erhielt das Carlo-Schmid- 
Stipendium für ein Praktikum bei der UN World Meteorological Organisation (WMO) in der 
Abteilung für Hydrologie und Wasserwirtschaft im Jahr 2007. Derzeit ist er Dozent an der 
University of Cape Coast in Ghana. 


Aheto, Denis Interessen/Forschungsschwerpunkte: - 
Ss > 
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Veröffentlichungen der Mitglieder des Carlo-Schmid-Netzwerks 2008/2009 


Brandi, Clara (2009). We the Stakeholders: The Power of Representation beyond Borders? Global 
Justice: Theory Practice Rhetoric 2.5. 35-41. 


Buckup, Sebastian (2009). The Price of Exclusion - the economic consequences of excluding 
people with disabilities from the world of work. ILO Employment Working Paper No. 43. 


Buckup, Sebastian (2008). Global PPPs against Neglected Diseases - Building Governance 
Structures for effective Outcomes. Health Economics, Policy and Law, 3 (1), 5. 31-50. 


Dietl, Theresa und Kellner, Bernd (2009). Ich habe was, was du nicht hast - Die Stadt Bad 
Langensalza und ihr Umland. In: Bauhaus Universität Weimar und Thüringer Ministerium für 
Bau, Landesentwicklung und Medien (Hrsg.), Bad Langensalza - 20 Jahre Stadtentwicklung. Max 
Welch Guerra und Forschungsgruppe Bad Langensalza. Weimar, S. 182-199. 


Ehmke, Ellen (2009) Alternativmodell ILO. Blätter für deutsche und internationale Politik, 6/2009 
(Jahrgang 54), S. 19-22. 


Ehmke, Ellen und Skaletz, Mara (2009). Strengthening social security in economic crises. The 
need for a social protection floor. Dialogue on Globalization Briefing Paper, 14. Oktober 2009. 
Genf: Friedrich-Ebert-Stiftung. 


Bonnet, Florence; Ehmke, Ellen und Hagemejer, Krzysztof (2010). Social Security in Times of 
Crises. International Social Security Review, 2/2010 (Jahrgang 63, April-Juni, im Erscheinen). 


Ehmke, Ellen; Fichter, Michael; Simon, Nils und Zeuner, Bodo (Hrsg.) (2009). Internationale Ar- 
beitsstandards in einer globalisierten Welt. VS Verlag Sozialwissenschaften, Wiesbaden. 


Gondecki, Philip und Ima Nenquimo (2009). Wenonga mene, el guerrero jaguar: Tradiciön oral 
y patrimonio cultural del Yasuni. In: Oralidad - Para el Rescate de la Tradiciön Oral en America 
Latina y el Caribe (Nr. 16). LaHabana: UNESCO - ORCALC, 5. 6-13. 


Hofmann, Martin E. (2009). Resource Diplomacy in Southern Africa. ISBN-10 3639188500. 


Hübner, Kalle und Popovski, Vesselin, Stratton, Johanna (2009). Transitional Justice and Demo- 
cratic Consolidation. Comparing the Effectiveness of Accountability Mechanisms in Eastern Europe 
and Latin America. Policy Brief vol 5, Tokyo: United Nations University Press. 


Hübner, Kalle und Aginam, Obijiofor (2010). Global Health Governance and the Access to Essential 
Medicines under TRIPS. Policy Brief, Tokyo: United Nations University Press, im Erscheinen. 


lara, Anna mit Huber, Peter; Novotny, Klaus und Robinson, Kate (2009). Highly skilled migration: 
a survey of the economic literature. Migration, skills and productivity, Studie für die Europäische 
Kommission, DG ENTR. Wien: wiiw/WIFO. 


lara, Anna mit Herbert Brücker et al. (2009). Labour mobility within the EU in the contextofenlarge- 
ment and the functioning of the transitional arrangements. Studie für die Europäische Kommis- 
sion, DG EMPL. Nürnberg: IAB. 
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Idier, Annette (2010). Colombia and the Responsibility to Protect: Illustrating Pillars 1 and 2, präsen- 
tiert bei der ISA Annual Convention 2010, New Orleans, abrufbar unter http://www.allacademic. 
com/meta/p_mla_apa_research_citation/4/1/6/2/7/p416278_index.html. 


Idier, Annette und Dewar, Diego. Colombia: A Free-rider with Vested Interest in the (non) De- 
velopment of R2P?” In: Serrano, Mönica and Fuentes, Claudio (Hrsg.), Mapping R2P in Latin 
America. in Kürze Erscheinend. 


Welz, Martin und Junk, Julian (2009). Zimbabwe Still at the Crossroads: Domestic Stalemate, 
Regional Appeasement, and International Half-Heartedness. Sicherheit und Frieden / Security 
and Peace, 27 (3), S. 185-194. 


Kapphan, Ines (2009). A Framework Proposal for a post-2012 Copenhagen Protocol - How to 
Reach 80% Reductions by 2062. Papers on International Environmental Negotiation - On the 
Road to Copenhagen, Vol. 17, L. Susskind & W. Moomaw, Hrsg., Program on Negotiations (PON) 
Books. Harvard Law School. 


Kapphan, Ines (2009). The financial sector and its potential for putting the economy on a low- 
carbon growth path’, IDEAS Journal, Fall Issue - Calling on Copenhagen. 


Koddenbrock, Kai (2010). Aimless Domination - Humanitarianism and Peacekeeping in the DR 
Congo. Präsentiert auf der ISA Annual Convention, 17. Februar 2010, New Orleans. 


Koddenbrock, Kai (2009). European Commission and U.S. approaches to linking relief, rehabilita- 
tion and development. Washington D.C.: Johns Hopkins University Press. 


Koddenbrock, Kai (2009). DR Congo: European Commission and U.S. approaches to linking relief, 
rehabilitation and development in DR Congo. Washington D.C: Johns Hopkins University Press. 


Koddenbrock, Kai (2009). EC and US governance of the LRRD-challenge. Paper presented at the 
World Conference of Humanitarian Studies, 6.Februar 2009, Groningen. 


Koddenbrock, Kai (2008). Smart Sanctions against Failed States - Strengthening the State through 
UN Smart Sanctions in Angola and the Democratic Republic Of Congo. Vdm Verlag Dr. Müller. 


Timmerman, J., Köppel, Sonja., Bernardini, F. und Buntsma, J. (2009). Adaptation to climate 
change: Challenges for transboundary water management. Presented at KLIMA 2009. Online 
Conference. November 2009. 


Ürge-Vorsatz, D., Novikova, A., Köppel, Sonja und Boza-Kiss, B. (2009). Bottom-up assessment 
of potentials and costs of CO2 emission mitigation in the buildings sector: insights into the 
missing element. Energy efficiency 2 (4). 


Köppel, Sonja (Beteiligung) (2009.): United Nations Economic Commission for Europe (UNECE). 
Guidance on Water and Adaptation to Climate Change. Geneva: UNECE. 


Lemmes, Fabian (2009). Les relations entre entreprises allemandes et francaises dans le secteur 
du bätiment sous l!’Occupation, 1940-1944. In: Jean Francois Eck, Stefan Martens, Sylvain Schir- 
mann (Hg.), L&conomie, largent et les hommes. Les relations &economiques et financieres franco- 
allemandes de 1871 a nos jours, Paris, CHEFF, S. 169-199. 


Lemmes, Fabian (2009). Arbeiten für das Reich. Die Organisation Todt in Frankreich und Italien, 
1940-1945. Dissertation, Europäisches Hochschulinstitut, Florenz. 
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Reyntjens; Gois; Lenz, Annika; Coelho; Gouveia (2009). Assessment of Brazilian Migration Patterns 
and Assisted Voluntary Return Programmes from the EU to Brazil. IOM. 


Rosenfeld ; Gois ; Lenz, Annika ; Rea ; Reyntjens (2009). Immigration brösilienne en Europe - La 
dimension transnationale. Hommes et Migration, Paris, Sept 2009. 


Lüddecke, Ren& (2009). The Impact of CFSP on National Foreign Policy Making, Driesen, ISBN 
978-3-86866-114-9. 


Niepmann, Friederike und Felbermayr, Gabriel. Globalization and the spatial concentration of 
production. The World Economy, in Kürze erscheinend. 


Niepmann, Friederike und Schmidt-Eisenlohr, Tim (2010). Bank Bail-outs, International Link- 
ages and Cooperation. EUl Working Paper ECO, 2010/05. 


Oertel, Janka. Chinese and European Engagement in UN Peace Operations. In: Frans-Paul van 
der Putten/Chu Shulong (Hrsg.), China and Europe in International Security. London/New York: 
Routledge. Im Erscheinen vorauss. 09/2010. 


Brune, Sohie-Charlotte; Lange, Sascha und Oertel, Janka (Oktober 2009). Chinas Militärische 
Entwicklung. SWP Studie 5/29. Berlin. 


Bräuner, Oliver und Oertel, Janka (Februar 2009). Entspannung in derTaiwanstraße? Aus Publika- 
tionen taiwanesischer Denkfabriken in der zweiten Jahreshälfte 2008. SWP-Zeitschriftenschau 
2009/Z5 02. Berlin. 


Harsch, Michael F.; Oertel, Janka und Varwick, Johannes (2009). UN-NATO Erklärung: Viel Lärm 
um (fast) nichts. Vereinte Nationen, 1/2009, S. 10. 


Andrei, B. und Offenloch, Valentine (2010). The Consequences of the International Food Crisis 
on Internal Security in Bangladesh. Indien und Pakistan - Atommächte im Spannungsfeld, S. 
393-419. 


Ohnesorge, Bettina; Patry, M. und Salas, A. (2007). State of Conservation of the Rio Plätano 
Biosphere Reserve and World Heritage Site, Honduras, Central America. Mission Report to UNESCO. 
Online verfügbar 


Engels, B.;Ohnesorge, Bettina. und Burmester, A. (2009): Nominations and Management of Serial 
Natural World Heritage Properties : Present Situation, Challenges and Opportunities. Proceedings 
of a workshop organised by the German Federal Agency for Nature Conservation (BfN) in coop- 
eration with the UNESCO World Heritage Centre and IUCN, November 26th - 30th, 2008. Bonn: 
Bundesamt für Naturschutz. Online verfügbar. 


Peters, Ina (2010). Interessen und Ideen in multilateralen Handelsbeziehungen. Eine Analyse der 
Regierungsposition Brasiliens in den DDA- und FTAA-Verhandlungen. Frankfurt am Main: Peter 
Lang. 


Reinsberg, Bernhard (2009): Sovereign Wealth - No Fund. The Decisive Role of Domestic Veto 
Players. PIPE Working Paper No. 1/2009. 


Rost, Nicolas; Schneider, Gerald und Kleibl, Johannes (2009): A Global Risk Assessment Model 
for Civil Wars. Social Science Research 38(4): S. 921-933. 
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Daase, Christopher und Schindler, Sebastian (2009). Clausewitz, Guerillakrieg und Terrorismus: 
Zur Aktualität einer missverstandenen Kriegstheorie. Politische Vierteljahresschrift (PVS) 50, (4). 


Schuck, Carl Philipp. The City as a Stage for Reform: Britain and Germany, 1890-1914 (Tagungs- 
bericht). GHIL Bulletin, 31 (2), S. 156-161 (online: http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/tagun- 
gsberichte/id=2718). 


Schuster, Matthias und Gillett, Matthew (2009). The Special Tribunal for Lebanon Swiftly Adopts 
its Rules of Procedure and Evidence. Journal of International Criminal Justice 7. S. 885-909. 


Seidler, Christoph (2009). Arktisches Monopoly - Der Kampf um die Rohstoffe der Polarregion 
München: Deutsche Verlags-Anstalt. 


Storost, Ulrike: Access to Quality Education by Asylum-seeking and Refugee children. German 
Country Report. UNHCR, 2009. 


Stöver, Jana (2009). Rechnen statt Kaffeesatz. Wie man mit der erweiterten Sparquote nach- 
haltige Wirtschaftsentwicklung erkennt, 360° Das studentische Journal für Politik und Gesell- 
schaft, Nr. 02, S. 62-69. 


Stöver, Jana (2009). Nachhaltige Wirtschaftsentwicklung, HWWI Update, 09, S. 4, ISSN 1860- 
6903, ISSN (Internet) 1860-7713. 


Stöver, Jana (2009). Do Institutions Affect Sustainability?, HWWI Research Paper, 1-18, Hamburg, 
Januar, ISSN 1861-504X. 


Sunderhaus, Sebastian u.a. (2009). Migration zulassen, Flüchtlinge schützen. Positionspapier des 
Verbands Entwicklungspolitik deutscher Nichtregierungsorganisationen. Bonn. 


Thraen, Joachim Jan (2009). The African-Chinese economic relations in historical perspective from 
1949 to today. London School of Economics, Mai 2009. 


Thraen, Joachim Jan (2010) International Trade Centre Survey: Non-Tariff Measures in Uganda. 
International Trade Centre, April 2010. 


Ulrich, Stephan; Rogovsky, Nikolai und Lamotte, David (2009). Promoting Responsible and 
Sustainable Enterprise-level Practices at times of Crisis - A Guide for Policy-Makers and Social Part- 
ners. ILO Sustainable Enterprise Programme. 


Von Engehardt, Marie (2009). Opportunities and Challenges of a Soft Law track to Economic 
and Social Rights - The Case of the Voluntary Guidelines on the Right to Food. Verfassung und 
Recht in Übersee (Law and Politics in Africa, Asia, Latin America) 4, S. 502-526. 


Willms, Jan (2009). Without Order, Anything Goes? The Prohibition of Forced Displacement in 
Non-international Armed Conflict. International Review ofthe Red Cross, 91, (Nr. 875), S. 547-565. 
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Carlo Schmid Programm Ausschreibung 2009/2010: 
Statistik Bewerbungseingang und Förderung 


eingegangene Bewerbungen 434 
Ablehnungen aus formalen Gründen 14 
420 


E 


in den Auswahlprozess aufgenommen 


Programmlinie A (Bewerbungen mit in Eigeninitiative erlangten 
Praktikumszusagen) 


Programmlinie B (Bewerbungen auf spezifische Praktikumsangebote 
der jeweiligen Ausschreibung) 


Studierende (zum Zeitpunkt des Bewerbungsschlusses) 
Wiederbewerbungen gesamt 

Programmlinie A 

Programmlinie B 


Fachbereiche mit besonders hohen Anteilen (Mehrfachnennung 
möglich) 


Kommunikationswissenschaft/Journalismus/Informationsmanage- 
ment 


Vorauswahl 


Programmlinie A: zur Auswahlsitzung eingeladen 
Programmlinie B: an IO weitergeleitet 


Geographie/ geographische Wissenschaften/ Geoökologie 


Programmlinie B: von IO nominiert/ zur Auswahlsitzung eingeladen 
Vorauswahl: Einladungen zur Auswahlsitzung gesamt 
Rücktritte vor Auswahlsitzung/ keine Teilnahme an Auswahlsitzung 
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Ablehnungen 


Rücktritte nach Auswahlsitzung 
Programmlinie A 
Programmlinie B 66 | 63% | 
Studierende (keinen Abschluss vor Beginn des Praktikums) 


* Die folgenden Prozentzahlen geben das jeweilige Verhältnis zur Anzahl der in den 
Auswahlprozess aufgenommenen Bewerbungen (420) an bzw. 
** das Verhältnis zur Anzahl der Geförderten (104). 


Verteilung der Förderungen nach Fachbereichen DEE 


Politikwissenschaft (inkl. Internationale Beziehungen, Entwicklungs- 
politik, Europastudien) 41 39% 


Wirtschaftswissenschaften 


Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft (inkl. Kommunikations- wur 
und Regionalwissenschaften) 9% 
| Naturwissenschaft (inkl. Geographie,Biologie, Physik, Forstwirtschaft) 8 | 8% 


Verteilung der Förderungen auf Internationale Organisationen 
und EU-Institutionen 


| EU-Instittoen LT 
EEE RE 
| Verteilung der Förderungennachillinen 7273| 3 3 | 
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China (Peking: Delegation der EU-Kommission) 


Costa Rica (San Jose: UNHCR) 1 % 
Dänemark (Kopenhagen: UNOPS, WHO, UNDP) 
Dominikanische Republik (Santo Domingo: UN-INSTRAW) 
Frankreich (Paris: UNESCO, OECD, Human Rights Watch) 


SE 
5 
BE 
Fe 
Gabun (Libreville: Delegation der EU-Kommission) 1% 
ME 
En 
BEE 


u 
S 


1 
1 1% 


Großbritannien (London: EBRD) 3% 
Indien (Neu Delhi: UNESCO) 
Indonesien (Jakarta: UNOPS) 


a 
S 


1 % 


5 
3 

1 
1 1% 
Italien (Rom: FAO, WFP; Venedig: UNESCO) 4% 
Japan (Tokio: Delegation der EU-Kommission) Re 1% 
Kambodscha (Phnom Penh: WWF, ILO) 2% 
Kolumbien (Bogota: UNHCR) ka 1% 
Laos (Vientiane: WFP) 1 1% 


1 
1 
1 
Malaysia (Kuala Lumpur: UNDP UNHCR) 2% 
Mali (Bamako: UNDP) 1 1% 

1 

1 

2 


Namibia (Windhoek: UNESCO) 1% 
Nepal (Kathmandu: UNDP) 1 1% 


Niederlande (Den Haag: ICTY) a7 2% 


EB 
Marokko (Rabat: UNHCR) 1 1% 
EEE 


Nigeria (Abuja: UNOPS) 1 1% 
Österreich (Wien: CTBTO, UNODC, UNOOSA, UNSRT, OSCE) 
Polen: (Warschau: OSCE) 

Russland (Moskau: ILO) 


Schweiz (Genf: ILO, IOM, ITC, UNCTAD, UNEP UNHCR, UNITAR, WHO, 
Human Rights Watch, UNAIDS, UNDP) 26 25% 


EEE 
BEE 
Bw 
Senegal (Dakar: UNODC) BEE 1% 
EEE 
Be 
BEE 
EEE 
3 | 


4 4% 
1% 


1% 


Serbien (Belgrad: OSCE) 1% 
Slowakei (Bratislava: UNDP) 2% 
Sudan (Khartum: Delegation der EU-Kommission) 1% 
Tansania (Dar el Salaam: UNHCR) 4% 
Thailand (Bangkok: UNESCAP, ILO, IUCN) 3% 
Tschechien (Prag: IOM) u] 1% 
Türkei (Ankara: UNDP) 111% 
Ungarn (Budapest: ILO) EEE 1% 


USA (New York: VN-Generalsek.; Washington D.C.: ECLAC, World Bank, 
PAHO, UNEP UNHQ, UNDP, UNDG) 13 


4 
3 


1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 


12% 
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Netzwerk für internationale 
Politik und Zusammenarbeit e.V. 
csp-network.org 


CSP 


Das CSP-Netzwerk für 


internationale Politik und 
Zusammenarbeit e.V. ist das politisch unabhängige Alum- 
ni-Netzwerk des „Carlo-Schmid-Programms für Praktika in In- 
ternationalen Organisationen und EU-Institutionen” (CSP).* 


Wir sind ein weltweites Netzwerk von mehr als 300 jungen 
Deutschen mit Praxiserfahrung in internationaler Verwaltung, 
Wissenschaft, Wirtschaft, Beratung und Politik. Viele unserer 
Mitglieder aus allen Fachbereichen sind heute in den Verein- 
ten Nationen, der EU Kommission, im Auswärtigen Amt und in 
führenden deutschen und internationalen Universitäten sowie 
Unternehmen tätig. 


Unser Ziel ist es, eine konstruktive Rolle Deutschlands in Eu- 
ropa und in der Welt zu fördern und zu begleiten. Wir unterstüt- 
zen hochqualifizierte Nachwuchskräfte dabei, ihr Interesse an 
internationalen Aufgaben zu verwirklichen und sich dauerhaft 
zu positionieren. Wir wollen internationale Politik praxisnah re- 
flektieren und mitgestalten. 


Was tun wir? Wir haben durch unser Intranet eine tragfähige 
und stabile Vernetzung der Mitglieder untereinander ge- 
schaffen. Politische Fachveranstaltungen mit prominenten 
externen Gästen bieten zudem ein persönliches Forum für 
Wissens- und Erfahrungsaustausch. Wir kooperieren eng mit 
deutschen und internationalen Partnern. 


Sie suchen uns? Schicken Sie Ihre Stellenangebote direkt in 
unser Intranet. Sie erreichen eine wechselnde Gruppe interes- 
sierter Mitglieder des Netzwerks. 


Nachfragen? Sie sind in einer bestimmten Stadt und wollen 
sich mit Veranstaltungshinweisen oder Nachfragen an uns 
wenden? Unsere Ortsgruppen in den wichtigsten Städten der 
Internationalen Politik sind direkt über integrierte Email-Listen 
ansprechbar. Sie erreichen jeweils zwischen 15 und 50 Mitglie- 
der. Schreiben Sie uns. 


* Danke. Das Carlo-Schmid Programm wird finanziert durch 
das Bundesministerium für Bildung und Forschung und die 
Robert Bosch Stiftung. Es wird durchgeführt vom DAAD sowie 
der Studienstiftung des deutschen Volkes. Das Auswärtige Amt 
leistet organisatorische Unterstützung. 


CSP-Netzwerk 
Deutsche Kreditbank AG 
Kto-Nr. 11550746 

BLZ 120 300 00 


Bankverbindung 


„Das CSP Netzwerk ist unser Vorzeigebeispiel für Alumni-Arbeit” 
Dr. Peter Woeste, Stellvertretender Koordinator für Internationale Personalpolitik 
im Auswärtigen Amt. 


Vorstand: 

Christoph Senft (Vorsitzender) 
christoph.senft@csp-network.org 

Camilla Gendolla (Stellvertretende Vorsitzende) 
camilla.gendolla@csp-network 

Bettina Ohnesorge 
bettina.ohnesorge@csp-network.org 

Esther Werth 
esther.werth@csp-network.org 

Tilman Wagner 
tilman.wagner@csp-network.org 


Anschrift: CSP-Netzwerk e.V. 
Schillerstraße 57 
10627 Berlin 

E-Mail: info@csp-network.org 


Stellenangebote an: 


Jobs jobs@csp-network.org 
Ortsgruppen: 

Berlin berlin@csp-network.org 
Genf genf@csp-network.org 

Paris paris@csp-network.org 
London london@csp-network.org 
Brüssel bruessel@csp-network.org 
New York newyork@csp-network.org 
Osteuropa osteuropa@csp-network.org 


Gefördert von: 


FR Bundesministerium 
für Bildung 


Robert Bosch Stiftung 


und Forschung 


DAAD ® 


MR Auswärtiges Amt 


Studienstiftung 
des deutschen Volkes 


